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Betreff: N eues Vertriebskonzept d es Statistischen Bundesamtes

Sehr geehrte Damen und Herren,

da unser Haus ab April 2004 sein Vertriebskonzept neu ordnet, möchten wir Sie als Bezieher unserer
Veröffentlich ungen über d ie Sie betreffenden Anderungen unterrichten.
Nachdem sich - national und international- das lnternet zurallgemein zugänglichen und wahrge-
nommenen Kommunikationsplattform entwickelt hat, baut das neue Vertriebskonzept unseres
Hauses auf dieser modernen lnformations- und Kommunikationstechnik auf.

Das bedeutet für Sie im Einzelnen:

1. Die lhnen bekannten Veröffentlichungsreihen Fachserie 1 bis 19 werden ab AnfangApril 2004
kostenfrei als Download-Produkte über unser neues Online-Shop-System herausgegeben.

2. Einhergehend mit diesem elektronischen Angebot werden schrittweise die kostenpflichtigen
Printausgaben ein gestellt.

3. ln derersten Umstellungsphase ab April 2004 werden die Fachstatistiken im pdf-Format und
schrittweise auch als Excel-Datei zum Download angeboten.

4. Kostenpflichtige Mehrwertprodukte in Print- und elektronischer Form, wie z. B. das Statistische
Jahrbuch, die Blickpunktreihe, Spektrum- und Forumsbände sowie Klassifikationen, wie das
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, werden weiterhin in unserem Veröffentlichungs'
program m vertreten sei n.

5. Der neue Online-Shop des Statistischen Bundesamtes wird am 5. April 2004 eröffnet. Sie finden
ihn unter der lnternet-Adresse http://www.destatis.de/shop. Der bislang über diese Adresse be'
triebene Statistik'5hop wird zum Startzeitpun kt deaktiviert.
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Unser Haus wird das neue Online-Shop-System gemeinsam mit seinem Vertriebspartner Seruice-
center Fachverlage betreiben, um lhnen einen besseren Überblick und Zugang zum Leistungsange-
bot der amtlichen Statistik und ihrer lnhalte zu ermöglichen.
o So enthält das neue 0nline-Shop-System alle im Vertrieb befindlichen Veröffentlichungs-

produkte im Print- und elektronischen Bereich.
o Diverse Suchfunktionen werden lhnen eine effiziente Recherche nach statistischem Daten-

material ermöglichen.
o Auf Wunsch werden Sie per E-Mail über aktuelle Neuausgaben zu einem Titel informiert.
o Sie sind bereits als Kunde in unserem bisherigen Statistik-Shop registriert? Dann bitten wir Sie

um Beachtung und lhrVerständnis, dass derneue Online-Shop, aus technischen Gründen eine
N euregistrieru n g I h rerseits erfo rderl ich macht.

o Ausnahme hierzu stellen die kostenfreien Online-Produkte dar, diese stehen künftig jedem Shop-
Besucher unmittelbar zum direkten Download bereit.

o Natürlich können Sie auch weiterhin lhre Bestellung von Print- und CD-ROM-Produkten telefo-
nisch oder in schriftlicher Form, per Brief, Fax oder als E-MaiI unserem Vertriebspaftner in Auftrag
geben.

o Abonnenten, die von der Einstellung der Printausgabe im Fachserienbereich betroffen sind, wer-
den von unseren Fachredaktionen im Hause entwederdurch Beilage in den noch erscheinenden
Fachserien oder durch persönliche Anschreiben unterrichtet. Mit Einstellung der Printausgaben
endet der Abonnementauftrag. Der alternative Bezug der Download-Produkte erfordert die per-
sönliche Registrierung im neuen Online-Shop-System ab April.

a Natürlich haben wir auch an all die Bezieher gedacht, die auf die Printausgabe trotz deren Ein-
stellung als Veröffentlichung nicht verzichten können: lhnen stehen unsere Fachauskunfts-
dienste im Hause zurVerfügung, deren Leistungsspektrum u. a. auch ein Print-on-demand-
Angebot umfasst.

Sollten Sie weitere lnformationen benötigen oder Fragen zu unserem Vertriebskonzept haben, ste-
hen lhnen unsere Mitarbeiter im Bereich ZD/Vertrieb unterder Seruice-Nummer +49(0)61,71753725
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Wirwürden uns sehr freuen, wenn Sie uns auf dem Weg ins digitale Zeitalter begleiten und Sie unse-
ren neuen Online-Shop ab 5. April 2004 als Zugangspoftalfüreinen schnellen und kostengünstigen
Datenbezug in lhrem Hause nutzen.

Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen und hoffen, Sie auch weiterhin zu unse-
rem Kundenstamm zählen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

/)*rcllu
Marion Engelter

Statistisches Bundesamt Deutschland
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www.destatis.de Online-DatenangebotedesStatistischen Bundesamtes

GENESIS-On [ine*)
Bei GENESIS (Gemeinsames neues statistisches lnformationssystem) handelt es sich um ein von den Statistischen
Amtern des Bundes und der Länder gemeinsam entwickeltes metadatengestütztes Statistisches lnformationssystem.
GENESIS-Ontine ist der webbasierte Zugang zu GENESIS, der es ermöglicht, die Auskunftsdatenbank per lnternet zu
nutzen. (www. destatis.de/genesis)

Sachgebiete:

o Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen

o Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Recht

o Wohnen, Umwelt

o Wirtschaftsbereiche

o Außenhandel, Unternehmen, Handwerk

o Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

o Öffentliche Finanzen

o Gesamtrechnungen

Nutzungsmöglichkeit:

o als Gast: Grunddatenbestand kostenfrei

o als Kunde: ab dem 7.7.2004 zusätzlich

kostenpflichtige Tabellen und

erweiterte Funktionalitäten

(ahrespauschale: 50,- €)

Anmeldung, Registrierung u. lnformationen über

www. d estati s. d e/ gen es i s

lnformationen: Telefon: +a9 (0) 67t I 75 45 55 E-Mail: genesis-online@destatis.de

Statistik-Shop
ÜU., a"n Statistik-Shop stehen rund um die Uhr Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Download sofort zur

Verfügung. Außerdem können diverse Printprodukte, CD-ROMs bzw. Diskettenpakete online bestellt werden unter
www. d estati s. d e/ sh op.

Down loads-Themena uswah l: B0cher, Fachserien, CD-ROMs:

o Gebiet, Bevölkerung, Erwerbstätigkeit, Wahlen

o Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege

o Wohnen, Umwelt

o Wirtschaftsbereiche

o Außenhandel, Unternehmen, Handwerk

o Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

o Öffentliche Finanzen

o Volkswirtschaftliche und umweltökonomische

Gesamtrechnungen

o Sonderbereiche

o Klassifikationen

lnformationen: Telefon: +49 (0) 671 | 75 45 55

o Jahrbücher

o Fachserien zu den einzelnen Bereichen

o Schriftenreihe,,lm Btickpunkf

o Thematische Veröffentlichungen

o Gutachten für Umweltfragen

o Gutachten zur Begutachtung der

gesamtwirtschaft lichen Entwicklung

o Organisations- und Methodenfragen

o Klassifikationen

o CD-ROMs und Diskettenpakete

o Gesamtkatalog

*) GENESIS-Online löst den Zeitreihenservice zum 1.1.2004 ab.

E-Mail: shop-produkte@destatis.de
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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

DieAngaben fürdas frühere Bundesgebiet einsch[. Berlin-Ost beziehen sich aufdie Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.1 0. 1 990.

DiöAngaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen

0

x

Zeichenerklärung
- nichts vorhanden

= weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,

iedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

BGBI.

BSHG

BStatG

BVG

HHG

i.d.R

i.v.
KFürsV

KOF

LAG

OEG

SGB

SVG

UBG

vH

ZDG

Abkürzungen
B u ndesgesetz blatt
Bundessozialhilfegesetz
Bundesstatistikgesetz
Bun desversorgun gsgesetz

Häfttings hilfegesetz
in der Regel

in Verbindung
Verord n un g zu r Kriegsopferf ürsorge
Kriegsopferfü rsorge

Lastenausgleichsgesetz
Gesetz über die Entschädigung für Opfer von Gewalttaten
Sozialgesetzbuch
Soldatenversorgun gsgesetz

Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von Kriegsgefangenen
von Hundert
Zivild ien stgesetz

ln den Tabellen "Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge" sind die einzelnen Beträge ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw.

abgerundet worden. Deshalb können sich bei der Summierung von einzelnen Beträgen geringfügige Abweichungen von der Endsumme ergeben.

-4-



Begriffliche und methodische Erläuterun gen

Rechtsgrundlagen der Statistik

Über Leistungen und Empfänger der Kriegsopferfür'
sorge ist zweijährlich eine Bundesstatistik durch-
zuführen. Rechtsgrundlagen sind das Gesetz über die
Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet der
Kriegsopferfürsorge in der im Bundesgesetzblatt Teil lll,
Gliederungsnummer 2770-3 veröffentlichten bereinig-
ten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 8 des Ge-

setzes vom 19. Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158) in Ver-
bindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom
22.lanuar 1987 (BGB]. I S. 462,555), zuletzt geändert
durch Artikel 15 des Gesetzes vom 21. August 2002
(BGBl. rS.3322).

Berichtskreis

Auskunftspflichtig sind die örtlichen und überörtlichen
Träger der Kriegsopferfürsorge.

Örtliche Träger sind die Landkreise und kreisfreien
Städte, bei denen i.d.R. selbständige oder im Rahmen
der Sozialämter tätige Fürsorgestellen als Durch-
führungsbehörden bestehen.

Überörtliche Träger sind in den meisten Ländern
Landesbehörden, in einigen sind es Kommunalver-
bände (2.8. in Nordrhein-Westfalen die Landschafts'
verbände, in Hessen und Baden'Württemberg die Lan'
deswohlfahrtsverbände, in Bayern die Bezirke). Durch'
führungsbehörden sind ieweils die Hauptfürsorge'
stellen. Den überörtlichen Trägern der Kriegsopferfür-
sorge sind durch Landesrecht i.d.R. die gleichen
Aufgaben zugewiesen, die auf dem Gebiet der Sozial-
h ilfe den überörtlichen Sozialh ilfeträgern obliegen.

Meldeweg

Örtliche und überörttiche Träger melden die Daten für
ihre jeweiligen Zuständigkeitsbereiche an die Statisti-
schen Landesämter. Diese bereiten Länderergebnisse
auf und übermitteln sie dem Statistischen Bundesamt
zur Erstellung des Bundesergebnisses.

Leistungen der Kriegsopferftlrsorge, Anspruchs'
berechtigter Personenkreis

Rechtsgrundlage für die Leistungen der Kriegsopferfü.r-
sorge ist d; eunaeirersoüungsgesetz' (evc)t)'
Dieses Gesetz sieht für Kriegsbeschädigte und Hinter-
bliebene, die bereits Renten oder Beihilfen beziehen,
als besondere Hilfe im Einzelfatl Leistungen der
Kriegsopferfürsorge vor, wenn die Beschädigten infolge
ihrer Schädigung und die Hinterbliebenen infolge des
Verlustes ihres Angehörigen (Ehegatten, Elternteils,
Kindes oder Enkelkindes) nicht in der Lage sind, ihren
Bedarf aus den übrigen Leistungen nach dem BVG und
aus ihrem sonstigen Einkommen und Vermögen zu
decken. Beschädigte erhalten Leistungen auch für ihre
Familienmitglieder - als solche gelten neben dem
Ehegatten auch Kinder und sonstige Angehörige, die
mit dem Beschädigten in häuslicher Gemeinschaft

leben, sowie seit 1983 auch solche Personen, deren
Ausschluss eine offensichtliche Härte bedeuten würde -

unter der Voraussetzung, dass diese ihren Bedarf nicht
aus eigenem Einkommen und Vermögen decken kön-
nen und nicht bereits wegen Behinderung Ansprüche
auf Leistungen nach anderen öffentlich-rechtlichen
Vorschriften haben,

Besonders schwer geschädigte Personen, wie Blinde,
Ohnhänder, Querschnittgelähmte sowie Beschädigte,
deren Erwerbsfähigkeit allein wegen Erkrankung an Tu-
berkulose oder wegen einer Gesichtsentstellung wenig-
stens um 50 v.H. gemindert ist, erhalten - jeweils im
Rahmen der einzelnen Hilfearten - Leistungen der Son-
derfürsorge; diese zusätzliche Leistung wird jeweils der
Schwere und Eigenart der Schädigung angepasst.

Deutsche und deutsche Volkszugehörige mit Wohnsitz
oder gewöhntichem Aufenthalt in Staaten, mit denen
die Bundesrepublik Deutschland diplomatische Be-
ziehungen unterhält, haben nach § 54b BVG einen
Anspruch auf Leistungen der Kriegsopferfürsorge für
berufliche Fortbildung, Umschulung, Ausbildung und
Schulausbildung sowie auf Erziehungsbeihilfe und er-
gänzende Hilfe zum Lebensunterhalt; die übrigen Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge können ihnen in drin-
genden Fällen gewährt werden.

Leistungen der Kriegsopferfürsorge erhalten auch Per-
sonen mit Versorgungsansprüchen aufgrund folgender
gesetzlicher Bestimmungen, die das BVG für anwend-
bar erklären:

§ 3 des Gesetzes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (U BG),

§§ 4 und 5 Häftlingshilfegesetz (HHG),

§ 80 Soldatenversorgungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstgesetz (ZDG),

§ 1 des Gesetzes über die Entschädigung für Opfer
von Gewalttaten (OEG).

Neben den Kriegsbeschädigten haben demnach z.B.
auch Soldaten der Bundeswehr und Zivildienstleisten-
de und deren Hinterbliebene Ansprüche auf Leistungen
d er Kriegsopferfürsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leistungen werden nach den Bestimmungen der §§
26bis27d BVG gewährt.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 und 26a
BVG)

Als Hilfen zur beruflichen Rehabilitation werden Hilfen
gewährt, die erforderlich sind, um die Enrerbsfähigkeit
der Empfänger entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit
zu erhalten, zu bessern, herzustellen oder wieder-
herzustellen. Ziel der Hilfe ist die möglichst dauerhafte
berufliche Eingliederung. Als derartige Hilfen kommen
insbesondere in Betracht: Hilfen zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Berufsfindung und
Arbeitserprobung, Hilfen zur beruflichen Anpassung,
Fortbildung, Ausbildung und Umschulung einschl.
eines zur Teilnahme an diesen Maßnahmen erforderli-
chen schulischen Abschlusses sowie Hilfen zur Grün-
dung und Erhaltung einer selbständigen Existenz. Zu

1) Aufgrund entsprechender Bestimmungen im Einigungs-
vertrag besteht in den neuen Ländern und Berlin-Ost der
Rechtsanspruch auf Kriegsopferfürsorge seit 1. Januar
1991. -5-



den berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen der
Kriegsopferfürsorge zählen ferner Hilfen zur Beschaf-
fung, zum Betrieb, zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und Abstetlen eines Kraftfahrzeugs sowie Übernahme
der Kosten zur Erlangung der Fahrerlaubnis; außerdem
Hilfen zur Teilnahme an Maßnahmen im Eingangs-
verfahren und im Arbeitstrainingsbereich anerkannter
Werkstätten für Behinderte.

Krankenhilfe (§ 26b BVG)

Krankenhilfe erhalten Beschädigte und Hinterbliebene
in Ergänzung der Leistungen der Heil- und Krankenbe'
handlung nach den §§ 10 bis 24a BVG. Die Kranken'
hilfe umfasst ärztliche und zahnärztliche Behandlung,
Versorgung mit Arzneimitteln und Zahnersatz, Kranken-
hausbehandlung sowie sonstige zur Genesung, zur
Besserung oder zur Linderung der Krankheitsfolgen er-
forderliche Leistungen.

Hilfe zur Pflege (§ 26c BVG)

Die Hilfe wird - ggf. zusätzlich zu einer Pflegezulage ge-
mäß § 35 BVG - Beschädigten und Hinterbliebenen ge'
währt, die infolge von Krankheit oder Behinderung so
hitflos sind, dass sie nicht ohne Wartung und Pflege
bleiben können. Die Hilfe zur Pflege erfolgt bedarfsent-
sprechend bei häuslicher Pflege z.B. durch Übernahme
der Kosten für eine besondere Pflegekraft oder durch
Gewährung von Pflegegeld oder durch Übernahme der
Kosten für Unterkunft und Pflege in Einrichtungen. Hier-
zu gehört auch, dass dem Pflegebedürftigen Hilfsmittel
zur Verfügung gesteltt werden, die zur Erleichterung sei'
ner Beschwerden wirksam beitragen.

Hitfe zur Weiterführung des Haushalts (§ 26d BVG)

Beschädigte und Hinterbliebene mit eigenem Haushalt
erhalten diese Hilfe i.d.R. vorübergehend, wenn keiner
der Haushattsangehörigen den Haushalt führen kann.
Voraussetzung ist, dass die Weiterführung des Haus-
halts geboten ist, z.B. bei Haushalten mit minderiähri-
gen Kindern.

Altenhilfe (§ 26e BVG)

Die Attenhilfe sol[ dazu beitragen, Schwierigkeiten, die
durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu überwinden
oder zu mildern und alten Menschen die Möglichkeit zu
erhalten, am Leben in der Gemeinschaft teilzunehmen.
Sie sotl den Beschädigten und Hinterbtiebenen zusätz-
lich zu den übrigen Leistungen gewährt werden.

Erziehungsbeihilfe (§ 27 BVG)

Erziehungsbeihilfe erhalten Waisen und Beschädigte
für ihre Kinder. Sie soll eine Erziehung zu körperlicher,
geistiger und sittlicher Tüchtigkeit sowie eine ange-
messene, den Anlagen und Fähigkeiten entsprechende
allgemeine und berufliche Ausbildung sicherstellen.

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a BVG)

Leistungen dieser Hilfeart werden gewährt, soweit der
Lebensunterhalt nicht aus den übrigen Leistungen nach
dem BVG und dem einzusetzenden Einkommen und
Vermögen bestritten werden kann.

Für die Gewährung dieser Hilfe gelten die Vorschriften
in Abschnitt 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG)
unter Berücksichtung der besonderen Lage des Be-
schädigten oder Hinterbliebenen entsprechend. Die er'
gänzende Hilfe zum Lebensunterhalt umfasst vor allem
Leistungen für Ernährung, Unterkunft, Kleidung und

Heizung, daneben werden auch die Beiträge zur Kran-
kenversicherung und für eine angemessene Alters-
sicherung übernommen. Die Leistungen werden i.d.R.
als Beihilfe gewährt, bei voraussichtlich nur kurzer
Dauer der Notlage auch als Darlehen.

Erholungshilfe (§ 27b BVG)

Erholungshilfe erhalten Beschädigte für sich und ihren
Ehegatten, außerdem Hinterbliebene, in Form von meist
dreiwöchigen Erholungsaufenthalten, Die Leistungsge-
währung setzt voraus, dass die Erholungsmaßnahme
zur Erhaltung der Gesundheit oder der Arbeitsfähigkeit
notwendig und seine Form zweckmäßig ist. Soweit es
sich um Beschädigle handett, muss die Erholungs-
bedürftigkeit durch die anerkannten Schädigungs-
folgen bedingt sein. Bei Schwerbeschädigten wird ein
solcher Zusammenhang stets angenommen.

Wohnungshilfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge besteht in
der Beratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegen-
heiten sowie in der Mitwirkung bei der Beschaffung und
Erhaltung ausreichenden und gesunden Wohnraums.
Geldleistungen werden nur unter bestimmten Voraus-
setzungen gewährt, z.B. wenn die Wohnung eines
Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf Art und Schwere
der Schädigung besonderer Ausgestaltung oder bau-
licher Veränderungen bedarf.

Hilfen in besonderen lebenslagen (§ 27d BVG i.V. mit
Abschnitt 3 BSHG)

Empfänger sind Beschädigte ebenso wie Hinterbliebe-
ne.

lm Rahmen dieser Hitfeart wurden im Einzelnen folgen'
de Hitfen gewährt:

1. Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage,

2. vorbeugende Gesundheitshitfe (mit Ausnahme von
Maßnahmen der Erholung),

3. Hilfe bei Schwangerschaft oder bei Sterilisation,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hitfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen,

6. Eingliederungshilfe für Behinderte,

7. Btindenhilfe,

8. Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwie'
rigkeiten.

Leistungsarten der Kriegsopferfürsorge sind persönli'
che Hilfe, Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen
Hilfe gehören insbesondere die Beratung in Fragen der
Kriegsopferfürsorge sowie die Erteilung von Auskünften
in sonstigen soziaten Angelegenheiten, soweit sie nicht
von anderen Stellen oder Personen wahrzunehmen
sind.

Die Getdleistungen werden als einmalige Beihilfe, als
laufende Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Als lau-
fende Leistungen gelten alle Aufrarendungen, die mit der
Absicht auf Wiederholung gewährt wurden; auf die
tatsächliche Dauer der Hilfegewährung kommt es dabei
nicht an. Als einmalige Leistungen gelten alle übrigen,
nicht regelmäßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistun-
gen. Die Gewährung eines Dartehens gilt auch dann als
einmalige Leistung, wenn es in Raten ausgezahtt wird.
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Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Statistik der Kriegsopferfürsorge werden erfasst:

1. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gemäß §§ 26 bis 27d BVG
und der Verordnung zut Kriegsopferfürsorge
(KFürsV) einschl. der Ausgaben für entsprechende
Leistungen nach § 3 UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80
SVG und § 47 ZDG in der ieweils geltenden
Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
Überleitungsgesetzes gemäß § 64b BVG einschl.
der Ausgaben aufgrund von entsprechenden Leis-
tungen nach den unter 1. genannten Gesetzen,

3. die Ausgaben für die den Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge gemäß §§ 26 bis 27d und 54b BVG ent-
sprechenden Leistungen nach dem OEG,

4. die Einnahmen gemäß §§ 25c Abs. 1 und 2,279
und 81a BVG, §§ 50,102 bis 105,109,112 und
115 Sozialgesetzbuch x (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5

Lastenausgleichsgesetz (LAG) u.ä. im Zusammen'
hang mit Ausgaben der Kriegsopferfürsorge nach
1., 2. und 3. sowie die Einnahmen aus Tilgung und
Zinsen von Darlehen gemäß §§ 26, 25b bis 26e,
27, 27a, 27c und 27d 8VG einschl. der ent-
sprechenden Einnahmen aus Darlehen gemäß §
54b BVG und nach den unter 1., 2. und 3.
genannten Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

6. - für jede Hilfeart gesondert - die Zahl der Emp'
fänger laufender Leistungen am Ende des Be-
richtsjahres sowie die Zahl der Fälle einmaliger
Leistungen im Laufe des Berichtsiahres. Erstrecken
sich Darlehenszahlungen über mehrere Jahre, so
wird für iedes Berichtsjahr ein Fall gezählt. Leis-
tungen, die für denselben Zweck teils als Beihilfe,
teils als Darlehen gewährt werden, gelten als zwei
Fälle und werden jeweils gesondert gezählt. Da ein
Empfänger während des Berichtsiahres sowohl
laufende als auch einmalige Leistungen erhalten
kann, lässt sich in der Statistik die Gesamtzahl
aller Empfänger nicht ermitteln. Auch die Zahl der
Empfänger von laufenden Leistungen oder
einmaligen Leistungen können Mehrfachzäh lungen
beinhalten, da ein Empfänger bei mehreren
Hilfearten gezählt worden sein kann.

Nicht erfasst werden in der Statistik der Kriegsopfer-
fürsorge:

1. die persönlichen Hilfen;

2. die Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durch-
führung der Kriegsopferfürsorge zuständigen Stel-
len untereinander;

3. der Zuschussbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zuschüsse an fremde Einrichtungen der Kriegsop-
ferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung, För-
derung und Erhaltung von Einrichtungen der
Kriegsopferfürsorge sowie Zuschüsse an Verbände
und Organisationen;

4. die Verwaltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge, z.B. in den Pflege-
sätzen von Einrichtungen, enthalten sind;

5. die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichischen Vertrages über Kriegsopfer-
versorgung und Beschäftigung Schwerbeschä-
digter vom 7. Mai 7963 und des Zusatzvertrages
vom 7. Februar 1969 entstehen (BGBl. 1964 il S.
220 und 7970115.197).

Die Ausgaben und Einnahmen werden in voller Höhe
nachgewiesen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden bleiben unberücksichtigt.

Veröffentlich un g der Ergebnisse

Sämtliche Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes können über den Buchhandel oder direkt
durch den

SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH
Poslfach 43 43
72774 Reutlingen

Telefon: 07071193 53 50
Telefax: 07077193 53 35
www.s-f-g.com
destatis@s-f-g.com

bezogen werden.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung
werden in den "Statistischen Berichten" der Sta-
tistischen Landesämter mit der Kennziffer K lll ver-
öffentlicht.
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1998

Ver-
änderung
getenüber

t997

r999
Ver-

änderung
gegenüber

7998

2000

Ver-
änderung
tegenuber

7999

2002

MiII. EUR +l'% MiII. EUR +l- Mlll. EUR +l-% MiII. EUR

Deutschland

1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferflirsorte 1998 bis 2002

Hilfeart nach dem BVG

Ausgaben

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen ..............

72,3

12,3

9,9

6,2

12,8

12,8

t2,2

6,2

6,1

0,0

1,1

370,1

369,5

0,6

- 2,8

. 2,7

- 11,0

+ 76,5

- 7,5

. 7,4

- 77,6

6,8

6,7

0,0

0,7

369,6

369,2

0,4

+ 9,6

+ 9,5

+ 25,9

- 36,2

- o,l

- 0,1

- 25,7

+ 1.0

+ 0,6

* 63,9

- 10,5

. 7,4

- 7,4

. t,5

. 13,1

+ 1,7

77,a

6,4

9.6

7,7

6,8

8,0

9,7

5,1

7,9

0,8

72,9

72,7

0,2

33,6

2,7

-17,8

- 77,8

.18,0

' 8,1

+ 16,2

58,7

58,5

0,2

31,6

2,7

19,5

79,5

16,0

5,9

0,2

49,8

49,7

0,1

27,5

2,5

.15,1

- r5,1

- 6,5

.13,1

36,4

t6,3

0,1

27,2

2,4

Ver-
änderung
getenuber

2000

+l-

6,4

6,3

0,0

0,9

399,9

399,2

0,7

1 53,9

688,5

584,9

3,6

235,5

5,4

0,0

240,9

447,6

6,8

6,8

0,1

0,6

742,7

347,7

0,4

167,8

597,1

549.2

1,9

789,2

,,4

792,6

,98,6

15,0

11,1

50,0

Krankenhilfe (§ 26b) ..,

Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Darlehen ..............

Hilfu zur Weilerfllhrung des Haushalts

(§ 26d) .................

Eaiehungsbeihilfe (§ 27) .................

Ergänzende Hilfe zum Lebensuntefi alt

(§ 27a) .'..'.'....'."..

Beihilfen

Sozialfunds .........

+ 2,2

- 9,9

.10,0

- 1,6

3,2

3,0

2,9

74,9

+ 7,1

- 6,1

- 6,1

.21.0

6.0

8,9

1.6

6,7

0,7

20,6

6,9

9,7

2,2

4,9

5,7

5,6

22,1

26,9

26,9

41,0

22,4

6,6

5,6

27,2

Einnahmen

0be6ang und 0betleitung von AnsPruchen,

Erstattuntsansprtlche, RUckerstattungs'

ansprtiche und Auslagenrtsats

Iilgunt und Zinsen von Darlehen

Erstattungan aus dlm Europäischen

rE,6

10,6

161,5

649,r

646,2

2,8

2t2,O

4,8

276,8

4r2,2

r0,0

17,9

10,0

3,4

756.4

629,7

627,)

2,4

200,5

4,6

0,0

205,1

424,6

5,'

3,7

5.1

1,8

Elnnahmrn insgasatnt ............................

Rrine Ausgaben insgesamt ............

- 73,4

.t8,4

- 4,6

6,1

6.1

Statistischcs Bundc3.mt, Fachsrric 13, R r' 2002 -9-



2000

Ver-
änderunt

gegentiber
7999

20027998

Ver-
änderung
getenubel

7997

t999

Ver
änderung

geSenuber
1998

MiII. EUR +l-% MiII. EURMiil. EUß +l'oÄ MIII. EUR +l-%

Hilfeart nach dem BVG

Hilhn zur bcruf, ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Krdnkenhilfe (§ 26b) .....................

Hilfe zur mete (§ 26c) .................
Eeihilfcn ..............

an Beschädide....
an Hint€rbliebene.

Dar|ehen ..............

Hilh zur Weilefilhrunt de5 Haushalts
(§ 260................

Altenhilh (§ 26e) .................

En iehungsbeihilfe (§ 2 7) ...................

Ergänzende Hilh zum Lebensunterhalt
(§ 27a)

Beihilhn
an Beschädigte
an Hinteöliebenc

Dadehen ..............

Erholungshilh (§ 27b) ................ . ..

Beihilfen an Eeschädigte ........
Beihilfen an Hinteöliebene

Wohnungshllh (§ 27c)

Hilhn in besondcen Lebenslagen
(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG) ...............................

Bcihilftn an Beschädige, zuI Eeschäfiung,

zum Bctrieb, zur Untethaltung, zum

Unterstellen und zum Abstellen
eines Kraftfahrreugs

sonstitc Hilfen in besonderen Lebens'

lagen ...................

Ausgabcn insgesamt ............

8eihi|hn ..............

0arlchen ..............

Hilft n zur berufi ichen Rchabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Knnkenhitfe (§ 25b) ...... .. .. ....

Hilfe zur Pllege (§ 26c) .................

Hilfe zur Weiterfllhrung des Haushatts
(§ 260 .................

Akenhilfc (§ 26e)

Ezichungsbcihilfc $ 2n ..................

ErBänz?ndc Hilh zum Lcbensuntartah
(§ 27a)

Erholungshalft (§ 27b) ,

Wohnungshilh (§ 27c)

Hilfen in besondcrcn Lebenslagen
(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG) ...............................

Ausgaben instesamt ............

Eeihilhn

Deutschland

2 Austaben der KrietsopferfllrsoEe 1998 bis 2002 ftlr BerechtiSte im ln' und Ausland

Leistungen an BerechtiSte im lnland

6,3

0,9

399,4
394,7

31,5
367,2

0,7

6,7

0,9

369,6
369,0

30,1
338,9

0,6

- 2,7

+ 6,8

- 7,5
- 7,4
- 4,4
. 7,7
.77,6

6,7

0,6

169,3
368,8

28,4
340,4

0.4

9,6

17,7

0,1
0,0
5,6
0,5

25,1

6,8

0,6

347,7
)47,1

27,3
314,0

0,4

+ 1,5

- 3,7

- 7,5
- 7,5
- 4,1
- 7,8
- 7,5

72,2

3,0

72,8
12,8

6,7
13,1
72,2

7,7

3,9

9,8

9,8

5,0

+ 10,0
-61,0
- io,7

0,1

0,0

+ 73,7

Ver
änderung
tetenUbel

2000

+l'%

5,1

. 25,3

+ 33,2

x

+

6,8

9,6

2,2

- 14,9

+ 1,6

- 17,7

6,4

9,6

7,7

161,4

?0,3

747,7

637,9

615,7

2.8

79,7
19,7
16,0
20,1
76,9

7,7
6,2
9,2

0,2

47,9
47,4

7,0
40,8

0,1

27,3

11,0
10,3

2,5

7i8.2

627,7

678,7

2,4

6,6

0,8

20,4

6,5

5,8

5,7

r3,0

5,9

8,8

7,6

7,0

7,9

9,7

5,1

7,8

0,8

74,9

11,3

50,0

26,7
26,6
75,2
28,6

23,1
26,9
79,5

6,4

70,7
69,9
9,4

60,5
0,2

25,8
73,3
72,5

2,r

. 15,1
- 16,1
. 10,9
.16,9
- 18,0
. 10,0
. 9,8
- 10,2

+ 76,2

56,2
56,7

7,9
48,2

0,1

23,8
72,5
11,4

2,7

- 74,7
. 14,8
- 77,7
- 15,3
- 5,5
.10,6
.11,8
- 9,1

+ 19,5

15,2
15.7

5,9
29,2

0,1

16.3
8,0
8.3

2,4

41,0

153,9 + 2,2 + 4,9 755,3

5,2 18,1

3,1 767,A + 7,3

27,4

732,4

677,7

673,5

3,6

0,1

77,4

77,4

0,0

LO,7 77,2

+ 2,0

2,6

2,6

74,2

+ 9,0
- 5,9

- 5.8

- 27,0

1 50,6

584,4

582,5

7,9

Lristunten an BerechtiSle im Ausland

22,4

33,0

10,1

- r5,9

+ 20,0

- 30,9

0,0

0,1

- 7,9

+735.5

+ 2,7

0,0

0,1

0,3

- 65.5

- 83,6

+ 79,7

0,0

0,1

0.5

0,1

0,1

0,0

0,0

0,2

0,5

0,0

0,0

0,4

0,0

0,1

7,3

4,9

0,0

6,7

6,7

1,9

6,2

0,0

0,0

8,6

8,6

0,0

74,3

3,4

x

12,7

nl

13,3

2,3

2,5

x

78,2

x

2,8

7,8

45,5

7,4

2,5

7,8

- 23,8
- 20,8

33,0

2,5

22,J

22,)
x

28,7

18,3

18,2

90,5

58,4

22,5

22,3

x

-10-

0,1

1 1,1

1 1,1

0,0
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Ver-
änderunS
gegentiber

7997

7999

Ver-
änderung
getenübeI

1998

2000

Ver-
änderung
gegentiber

1999

20027998

Anzahl +l-olo Anzahl +l-"/" AnzahlAnzahl +l-olo

Hilfeart nach dem BVG

Hilfen 2ur beIufl ichen Rehabilitation
(§§ 25 u. 26a)

Hilfe zur me$ (§ 26c) .....................
Beihilfen flir häusliche mege
Beihilfen fi.ir sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterftihrung des Haushalts
(§ 26d) ...'....'...."..

Altenhilfe (§ 26e) .................

Erziehungsbeihilfe (§,27) ........ . ....

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ 27a) ......... .. ....

Beihilfen an Beschädi$e ........
Beihilfen an Hintelbliebene

Hilfe in besonderen Lebenslaten
(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädide, zum Betrieb,

zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Kraftfahrzeugs .

sonstige Hilfen in besonderen Lebens'

lagen ........

lnsgesamt

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§ 25) .................

Krankenhilfe (§ 26b) ....... ........

Hilfe zur mege (§ 26c) ... ............

Hilfe zur weitefühiung des Haushalts
(§ 26d) ................

Altenhilh (§ 25e) .....................

Eniehungsbeihilfe (§ 27) .. ..... .......

Er$nzende Hilfe zum Lebensunterhalt
(§ zzal .. .'.'.........'

Beihilfen
Darlehen

Beihilfen an Beschädigte
Beihilfen an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) ..................
Beihilhn ..............
Darlehen ..............

Hilfen in besonderen Lebenslaten
(§ 27d i.v. mitAbschnitt 3 BSHG).........'.'."...

Beihilfen an Seschädi$e zur Beschafrrng,
zur UnHtaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines KnfffahEeugs .

sonstige Hilftn in besonderen Lebens'

lagen ...................

lnslesamt .......'...

*) ln den Sumrmn sind Mehrfachzählungen möglich.

Deutschland

3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Krie8sopfurftirsorge 1998 bis 2oo2*)

3.1 lnsgesamt

Empftlnger laufender Leistungen am Jahresende

Ver-
änderung
gegentiber

2000

+l-"/"

7 059

12 331
6 469

25 864

3 099

6 709

512

76864
2 359

74 505

46 04t

33 774

72 267

706 72?

247

2 558

2 238

275

8t 657

217

3 675

7387

2 228

766 047

70,7
77,8

9,4

3,5

2.8

9,1

- 70,4

. 6,1

- 18,1

808

29 823
5 755

24068

2822

6 627

330

14 894
2 279

72 675

31 640

11 938

98 977

324

2t6t
1 882

8,9

7,3

35,5

5,3

2,7

7,3

- 77,0
. 20,3
+9ß,3
- 72,2
.15,8
- 8,5
. 6,6
+ 9,8
- 27,3

7,6

788

28822
5 097

23 725

2 763

9 327

256

14 811
2 7ll

12 100

40 727

29 977

10 810

97 488

527

20r9
2302

219

62058

776

2 272

7 588

772

t6 276
16178

98

20 634
9 816

10798
610
586

24

1 406

2 048

92 539

+ 62,7

- 5,6

+ 22,3

17,9
74,6
91,2

18,1
19,6
16,7

3,7
3,7
2,5

+ )3,2

+ 33,3
- 11,9

+ 8,3

- 73,2
- 73,7
- 73,2

. 23,7

- 7,8
- 11,0
- 6,9

. 2,5

, 3,4
- 17,4
. 7,4

769

28 333
5 722

22 6t7

- 2,4

+ L2,3
- 4,7

- 17,7

. 79.2

- 21,0

- 2,7

+ 40,8
. 22,4

- 77,8

- 18,5
. 32,8

77,7
5,9

72,6

5,3

. 0,6
+ 22,2
- 4,5

9 928
t 595
8 333

33,0
47,2
31,1

),3 4) 578 6,5 J5 849

25 557

70 298

84 977

1 2,0

74,6

4,7

72,9

23,5

20,7

28,2

5,4

9,4

t,5

Einmalige Leistungen im Laufe desrahres

+ 31,2

- 15,5

. 75,9

403

I 677

7 653

+ 19,0
. 6,2

. 24,9

581

77 982

t66

29 205
27 947
t 258

14 547
76 698
t7 843

681
641

40

31,8 3364

10,3 I 282

2 082

r44 94970.7

+1 1 1,3

.11,8
- 23,5

- 62,1

- 13,8

+ 6,0

289

47 504

99

+ 32,Q

. ?3,5

- 43,8

- ,2,7
- 12,2
- 17,7

35 793
35 07'

720

19 336
t9 825
19 511

639
584

55

- 16,8
- 76,9
+ 8,1

- t7,2
- 8,9
.13,5
+ 0,5
+ 1,9
- t2,7

27,7
25,8
27,4

7,0
5,0

38,5

21 976
21865

111

28 295
71 429
t4866

656
617

39

6,9 t482 +33,2 3454 '22,9

6,6

12,7

40,6

I 707

2 775

724 730

77,6

26,2

25,8
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Hilfeart nach dem BVG

ttkn zur beruflichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a)

ilHh zur Pflege § 26c)

Beihilfen f,ir häuslich€ mege

Beihilfen f,ir sonstige Hilfe zur Pflege

llllft zur Weitefilhrung des Haushalts

(§ 260...... . ..... .

ml'lhilh (§ 26e).....

EEhhungsbeihilfe (§ 27) ..................

E&ä,nzende Hilfe zum Lebensunteöah

§ 27a).................
Beihilfen an Beschädigte

Beihilfen an Hinteöliebene

|li& in besonderen Lebenslagen

(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Bcschädide, zum Setrilb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellrn und

zum Abstellen eines Kraftfahzeugs .......................

sonstige Hilfen in bcsondcren Lebens.

Deutschland
3 Empfängervon laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorte 1998 bis 2002*)

3.2 Berechtigte im lnland

Empftlnger laufender Leistungen am lahresende

Ver-
änderung

gegen0ber
2000

+l-alo

1 059

32 209

6 407

25 802

3 077

6 673

511

76 474

2373
74 767

45 999

247

2106
2 237

275

81 643

277

1 385

2 183

150 181

+ 8,3

- 73,2
-13,1
. 13,3

2J,7

70,7

6,9

2.5

1,3

77,5

1,3

- ?,4

- 7,7

+ 72,1
. 4,7

3.2 43 547

788

28 757

5 065

23 692

2 743

9 374

255

72 906
1 849

77 057

5,3 40700

6,3 29 897

10 803

95 464

527

1 895

2 299

218

62 057

776

6,5

8,7

2 769

776 438

6,5 35 814

2 262

7 556

772

9 804
7 574
8 230

5,4 25 525

10 289

84 645

285

47 494

99

74 887
74 789

98

77 305
I 491

8 812

608

s86
22

808

29 737

5 727
24 0t6

2 804

6 586

330

t4 701

2 796
12 505

324
I 998

7 876

581

77 974

166

769

?8 268

5 686
22 582

76,7

79,3

2.0,5

8,9

7,3

)5,4

- 2,2

+ 47,4

- 22,4

+ 33,7

- 1,'1,6

t7,5
18,9

32,8

10,1

77 ,5

8,8

47,6

7,9

23,5

19, I
28,J

-10,8
. 5,1

- 71,7

14,

15,8

11,6

24,O

14,9

25,6

12,0

74,6

lnstesamt ......,.................

lllhn zur beruf, ichen Rehabilitation
(§ 26) ..................

lrankenhilh (§ 26b) ..... ..............

ililfe zur Pflege § 26c)

llffr zurWeiteführung des Haushalts

(§ 26d)

AEmhilh (§ 26e)

Eiholungshilfe (§ 27b) ...................

Beihilfen an Beschädittc

Beihilfen an Hinteöliebene

wohnuntshilfe (§ 27c)

Beihilhn ..............

0ar|chcn ..............

liftn in besondcren Lebenslagen

G 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Bcihilhn an Bcschädige zur Bcschaftrnt,

zur Unterfialtung. !um Unterstcllen und

zum Abstellen eines Kraftfahn euts
sonstige Hilhn in besonderen Lebens-

lagen

|nsgesamt.................

33744 3,4 31 614

11 933

98 513

Einmalige Leistunten im Laufe des lahres

lagcn ........................ t2 255

106 002

?,7

9.1

2,6

7,7

9,5

3,1

4,8

11.3

- 10.2

. 9,1

- 77,8

+ )7,2
. 73,4

- 76,7

+ 62,7

- 5,2

+ 22,5

40,
t 51'
7 649

+ 20.1

- 6,?

- 24,1

+111,3

- 11,8

. 23,5

-62,5
- 13,8

+ 6,0

+ 10,7

- 23.5

- 4i.8

23,7

26 610
26 490

120

12 440

r6 013

76 427

638

583

55

. 4,5

- 4,6

+ 8,1

-10,4
- 71.4

- 7,3

+ 0,1

+ 7,7

- 72,7

22 289
22 198

97

28 454

t4 273

74 247

681

641

40

- 76,2
- 76,2
- 24,2

- 7?,3
. 11,2
. 73,3

+ 6,7

+ 9,9
- 27,1

20 148
20 238

110

23 803

11 900

11 903

555

616

39

. 4,7
- 8,8
+ 20.9
.16,3
- 16,3
. 75,4

3,8

1.9
. 2,5

- 26,8

- 26,9

' 10,9

- 27,3
. 28,6

- 26,0

- 7,2
. 4,9
- 43,6

3 568 - 32,5 1f16 4 466 + 31,9 3 436

10,3 7 265 7 697 + 74,2 7 395 - 77,8

2 077

717 679

2 041

87 699

26,3

24,7

Ver
änderung

geSenuber
1997

1999

Ver-
änderung

gegenuber
1998

1998 2000

Ver
änderung
teten0bel

t999
2002

+l-7o AnzahlAnzahl +l-% Anzahl +l-olo Anzahl

}fr den Summen sind Mehtfachzählungen möglich

-72-

5,1,

72,)
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Ver
änderunt
getentiber

1997

7999

Ver-
änderung
geg€nubel

1998

2000

Ver
änderung
gegentlber

7999

20021998

Anzahl +l-% Anzahl +1.% Anzahl + l. ol" Anzahl

Hilfeart nach dem BvG

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u' 26a) .....'.'.....

Hilfe zur Pf,ege (§ 26c) .................

Beihilfen flir häusliche Pflege

Beihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege

Hilh zurWeitedtihrung des Haushalts (§ 26d) .'.'.......'.'.'.".'

Altenhilfe (§ 26e) .....................

Erriehungsbeihilfe (§ 27) ................ ..

Eryänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a) ....................

Eeihilfen an Beschädi$e
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfe in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 ESHG) .......

Beihilfen an Beschädigte, zum Betrieb.

zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Knftfahrzeugs

sonstite Hilfen in besonderen Lebens'

Ia9en ...................

lnsgesamt ............

Dadehcn

Hilfen in besonderen Lebenslagen

(§ 27d Lv. mit Abschnitt 3 ESHG)

Beihilfen an Beschädigte zur Beschafiung,

zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Kafifahzeugs..
sonstite Hilfen in besonderen Lebens-

lagen .......'.'.........

lnsgesamt ..........'.

r) ln den Summcn sind Mch]fachzählungen möglich.

Deutschland

3 EmpEngervon lauhnden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferflirsorye 1998 bis 2002r)
3.3 Berechtigle im Ausland

Empfänger laufender Leistungen am lahresende

Ver-
änderung
getenUbel

2000

+l- ol"

124
62

62

22

,6

390
46

344

J63

30

t2
675

+ 7,8
. 72,7

+ 40,9

- 46,3

+ 0,0

- 80,0

- 28,3
- 31,3
- 27,9

86

34

52

18

35

- 24,4
. 5,9
. 36,5

+ 11,1

- 80,0

47,4

50,0

25,2

x

+ 35,5

- 90,9

x
- 33,3

x
- 40,6
- 40,6

+245,2

- 30,6

25,2

73,1

58,3

41,0

- 35,3

+500,0

. 79,4
- 33,0

x

- 77,7
- 34,8
+ 16,8

x
x

75,5

t6,3

7

2 024

72,9

+ 40,0

x

71,7

50,0

x
t2,5

47,5

16,9
99,9

26,2

38,5

77,7

x
x

42,9

41,2

. 45,5

- 17,2

+ 72,5
- 12,7

- 50,0

+357,l

+ 28,6

- 85,9

- 41.7

+ 31,3

+300,0

+ 42,9

30,6

45,2

16,1

18,2

2,8

x

50,5

50,0

50,6

65

J2
33

20

65

16

29

10

127

1

793
23

170

37

26

1 905

862

1 043

724
2t

103

- 93,s
- 97,6
- 90,1

x
x
x

42 - 48,1 27

20

35 + 29,6

23,7 26 + 30,0

5

Einmalige Leistungen im Laufe des lahres

t61

9

266

252

7

84

4

4

10

+

74,7

16.8

16,0

x
x

144

3

1

6

I 583

8 583

3 628
3 627

1

4 492
7 529
2 96'

7

1

7

16

10

t 389
1 389

67,7

61,7

x

25,9

12,2

' 33,0

.100,0

x
x

8 g +0,0

6 896
3 8r2
3 084

1

1

45

75 788

6 916
5 749
\ 167

6 087
2 485
3 602

1l
13 208

3329
1343
1 986

2

47 +2t1,3

2

28 40,1

0,0 t7 +750,0

18 + 12,5

11 + 10,0

6

s292

7

4 840

+ 76,7

- 47,6
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nach dem
BVG

nach
§ 80 SVG

instesamt Sonder
fllrsorge-

berechtigte

DeutschLnd
4 Aus8aben dcr Krietsopferflirsorge 2002 an Berechtitte im lnland nach Empfttngergruppen und Hilfearten

1 OOO EUR

Hilfeart nach dem BVG

an

an

sonstite
Berechtigte

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a)

Beihitfen

318

288

30

556

555

260
295

341 2?8

340 81 5

27 071

6 504
6 464

1.0

59

59

59

6822
6752

69

676

675

379
?95

1

347 69?

347 279

27 287

6 155

6 702

53

590

589

293
295

7

13t 445

334 056
20 064

667

650

r7
26

26

26

7 246

7 223

7 223

Krankenhilfe (§ 26b)

8eihitfen ..................

an Beschädi81e....

an Hinteöli.bene.
Dadehen.......

Hilfe zur Pflete (§ 26c) . 464

454

276

61

155

248

Hilh zur Weiteführung des Haushalts (§ 26d) ..............

Beihilfen

an BeschädiBe
an Hinteöliebene.

an Beschädide....

f0r häuslichc mcgc

flir sonstige Hilfe zur Pfiege ..............

an Hinteöliebcnc

fi!r häusliche Pf,ege

(einschl. Pflegegel0
für sonstite Hilh zur Pflege

Eziehungsbcihilfu (§ 2D

Hilhn in bcsondcren Lebenslagen

(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfcn ..............

an Beschädittc zur B?schafrung, zum

Bctrirb, zur Untcrhaltung, zum Unter-

stcllen und zum Abstellen eines

Kreftfahncuts

sonstigc Bcihilhn an Beschädigte

an HinGölicb.nr.

15 453

298 539
4t3

5 059

5 059
? 456
2 602

23

7 939
7 939
7 979

75 453

298 539

389

3 720

) 720

518

2 602

3 747
23 929

373 744

t5 4t6
298 328

471

4 937

4 937

2 335
2 602

3 201
24 084

373 992

77 780

24 728

125 290

7 776

584 420

1 286

5 937

1 031

1 033

t 033

374

374

2 427

2 381

2 387

40

2 947

2 947

7 917

78 747

373 992

6 782

6 782
7 toz
5 680

0

474

456

19

32 747

32 698
J 540

29 158

43

7) 193

5 081

a1t2
I 254

1 195

59

754 682
l5l 896

37

277

727

127

727

an Beschädiglc....

an Hinterbliebenr.

7 877

7 877
2 732

5 6r-8

0

492

478

14

14 742

34 672

5 584
29 088

70

16 205

7 899

I 305

7 957

1 863

88

297

297

5

420
407

137

70

13

729

723

7

407

353
54

7 875

7 875
2 t35
5 680

0

788

770

79

35 163

35 080
5 927

29 755
83

76 734

8022
a)12
2 75A

2 276
742

4

4

3

1

Darlchcn ..............

Eryänzende Hilfu zum Lebrnsuntrrhalt (§27a) ...............

Beihilfcn ..............
an B.schäditlc....
an Hintcölicbrn?.

Darlchen

Eöolungshilft (§ 27b)

Beihilfen an Beschädigtc

766 777

765 046

1 658
7 553

767 775

766 598

1 104

7 027
82

13 093
t2 702

5 800

6 902

390

30 783

76 776

2f 424

124 846
7 077

574 356

11 380
77 226

725 290

786

553 638Ausgaben insgrsamt ............

-74-

405

704

444

105

10 054
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Leistunten an Empftln

nach dem
BVG

nach
§ 80 svc instesamt Sondcr-

fllrsorye-
berechtiSte

Dcutschhnd
5 Empfdntervon laufenden und einmaligen Leistungen der KriegsopferflirsorEe 2002 an Berechtigte im lnland r)

Hilfeaft nach dem 8VG

EmpHnger laufender Leistungen am lahresende

an

sonstite
Berechtigte

Hilfen zur berunichen Rehabilitation

(§§ 26 u. 26a)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...... .. .......

Beihilfen fllr häusliche mege

Beihilfe f,lt sonstiSe Hilh zur mege

Hilfe zur Weiterflihrunt des Haushalts

(§ 260 ......,..........
Altenhilft (§ 26e)

Eniehungsbeihilfe 6 27) .........

Ertänzende Hilfe zum Lebensunteft alt

(§ 27a) .......

Beihilfen an Beschädide ........

Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfen in besondercn Lebenslagen

(§ 27d i.V. mit Abs(hnin 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädi8le zum Betrieb, zur

Untethaltung, zum Unterstellen und zum

Abstellen eines Knfthhzeugs
sonstige Hilfen in besonderen Lebens'

lagen ...................

lnsgesamt ............

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation

(§ 26)

Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Hilfen in besonderen Labcnslatcn

§ 27d i.V. mit Abschnltt 3 ESHG)

Beihilfun an Beschädittc zur Bcschaffirng,

2ut Untcrhaltunt. zum Untetstellen und

zum Abstlllen cines l(raflfahzeugs ."
sonstita.Hilhn in besonderen Lebenl-

lagen ...................
losgesarfit ...........

ffit 
"n 

sind Mehfachzählungen möglich.

2 262

7 556
172

7 572

6827
101

9 804
7 574
8 230

413

41,
9 797
1 161

I 230

62

28 240

5 658
22 572

2 227

7 552
116

9 722

1 509

I 273

15 779

25 077

707

28

18

10

35

4

56

82

65

t7

535

448

187

7 547

769

28 268

5 686
22 582

)5474

25 525

70 2A9

s4 645

14 887

74 789

98

77 305
g 491

I 812

508

586

22

,416

1 39s

2 047
87 699

to 652

8 301

1 89'
1 8E4

9

2 884

2 884

667

27 795
5 448

22 347

25 762

77 224

723
44 963

56

702

471

238
235

750

735
77

10 102

83 098

2rst
73 796

7 938
7t 449

Einmalige Leistungen im Laufe des lahrcs

38

I 525
7 644

264

47 486

62

403

1 533

7 649

355
7 457

7 456

245

47 494

99

162
2 537

43

,65 48

82

183

8

5

27

8

37

t4 727

14 633

94

77 765

I 365

8 800

546

527

19

160

756
4

140

128

72

62

59

3

136

52

84

942

283

272

l1

1 438

661

777

9 547

72 994
72905

89

74 427

5 609

I 812

325
374

11

7 994

734

3 300

714'

t 957

86 757

Statlstischc§ Bundesamt Fachserir 13, R 3, 2002 -15-
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Deutsch
6 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopfer

und Ländem sowie die Empfängervon

Hessen
r.Jd.
t.I.

lAusgaben instesamt ............

I s.il,itf.n
I

I Darlehen

1 000 EUR

1 OOO EUR

1 OOO EUR

Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl
Anzahl

Anzahl

7t 721

77 577

744

4 764

4 144

20

6 027

6 008

79

6.1 Au3t bcn

Leistungen an Sonderfllßorge

77 1224 6110
77 72tO 5957
. 74 t59

Leistungen an sonstite

t7 503 45 381

77 474 45 t69
29 274

Leistungen an

1 OOO EUR

1 000 EUR

30 783

30 210

553

553 638

552 287

1 350

5A4 420

582 577

1 903

6 772

6 712

597 r32
589 229

1 903

792 587

3 364
398 551

4,83

84 977
84 645

266

92 539
87 699

4 840

3 926
3 856

69

55 555

55 425

130

59 487

59 282
799

1 308

1 308

60 788

60 589

799
10 615

267
50 153

4,70

10 900
10 871

29

16 554
75 628

926

3 859

3 787

72

1 048
1 031

77

271

273
3

4

5

6

8

9

75 580
75 364

276

21 381

27 324
58

22 430

22 )54
75

4 642

24
77 787

5,24

6 704

6 085

t9

6 104

6 085

79

1 604

16
4 500

6,80

78 727

18 685

47

t8 743

18 700
43

7 620

30
77 723

9,90

t 699
7 590

9

57 49)
57 720

773

22 429

22 354
75

4 437
4 476

20

1o lAusgEbcn insgrsrrnt............ 1 OOO EUR I

, I 
'cihirhn 

.............. ... l ooo EUR I

,, I Dailehen.............. ... I ooo EUR I

ben insgcsamt..... ... 1 000 EUR

Beihi1fen.............. ... 1 000 EUR

Darlchen.............. .... 1 000 EUR

Ausgabcn insgcsamt..................................... 1 000 EUR

Beihilftn .............. ... 1 000 EUR

Dar|ehcn.............. ... I 000 EUR

Einnahmcn instesamt........,...........,.............. 1 000 EUR

darunt?r:

Uberyang und 0bedeitung
von Anspruch?n, Erstat-
tuntsansprüchr, Rtlckei-
stattungsansprüch! und
Auslagcneßtattung........................ 1 000 EUR

Iilgung und Zinscn
von Dadehcn ..... 1 000 EUR

RcincAussabcn I 000 EUR

jc Einwohncrr)..... ... Anzahl

76 577

76 301
276

22 283

4 437

4 4t6
20

7 4)9

57 727

51 145
371

14 084

9J7

937

Leistungan an

76 228

76 228

Leistungen an alle

r3
14

l5
l6

t7

16

!9
20

r't

22

B
2a

t5
t6

1892t7 10374 22107 4 618 1 420 1 589 7 591 71 424

182

54 234

4,38

79
2 998
7,76

1 839
1 839

9 741
9 144

650

J7 617

6.18

6.2 Empfln&l

L.istungen am rahGscndc .......................
B.rcchtiltc im lnland .....................
Bcrcchtittc im Ausland ...,.........,....

Einmallgc Leistungen im

tauh dcs,ahrcs..
Ecrechtigtc im lnland ................,....
Bcrlchtigtc im Aurland ..................

üEnschl. Bedin€st
AOhne B.rlin-Ost.
,> Bcvölkerungsstand: 31.12.2002.
*Li den Summcn sind Mehrrachzählungen möglich

7 67t
7 549

722

I 477

3 477
I 423
7 423

7 772
7 770

2

6 484
6 427

57

2 201
2 207

20 728
20 076

652

593
560

l3

350
343

7
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land
fursorge 2002 nach Empftingeryruppen
Leistungen der KrietsopferfllrsoEe

Mecklen-
bury-

Vorpommem

und Einnahmcn

berechtide im lnland

Lfd

Nr.

150

155

5

BerechtiSte im lnland

241

24t
177

t7t
t 228

1 188

40

2 60t
2 60'

9 450

9 179
77

228 956
224 563

40)

238 416

2)7 942
474

3 974

3 974

695
137 287

7,26

25 860
25 854

6

20 056
16 990

3 066

25 498

25 r72
126

26 422

26295
726

26 422

26 295
726

5 028

2t
21 394

5,27

3 413
3 413

3E2
,832

6 222

6 203

18

6 46f
6 444

18

241

247

6 704
6 656

18

2 889

577

567

9

I 672

I 647

25

9 248

9 2t4
34

64
5 674

1,30

,058
3 058

4 129

4 729
15 450

15 368

82

t6 461

16 301

160

t6 459

16 308

150

2 188

133
74 280

5,07

3 341
,14t

1

923

923

4 300
4 300

29 097

28 576

521

530 347

529 072
7 275

559 444

557 618
7 796

4 501
4 470

3t

4 501

4 470

37

3 r32

1 032
1 368

0,57

s 620
5 620

24

24

24 975
24869

to7
70 442

93lO

t 732
74 531

7.07

t7 t37
7t )r7

l5 004
15 004

1 011

932
78

506

488

18 äl
1

2

3

2337 16641
2i73 36 588

18 5t

3 994
J 982

72

232stl 4

z|ztsl 5

rcle

Berechtigle im lnland

2 497

2 469
a1

37 869

37 776

91

196
31 806

3,99

6 546
5 546

i:;l
7

8

9

Berechtigte im Ausland

Berechtigten zusammen

I
I

5 772

6 7t2
10

11

72

2 49r 37 869

2 469 
'7 

776

22 91

335 6062

325

242390
247 976

474

111 103

9 248

9 214

34

3 574

4 300
4 300

1 962

7

2338
0,92

566 756

564360
7 796

1827r9

2 232
384077

5,57

73 574
73rO8

266

77 515
72 695

4 840

13

t4
15

t6

27
22

2'

21
25

26

5 866 1 l0 408 5 007 2 876 3 510 7 955 2 055 2 100 t79 907 t7

t8
19

20

10
2 755

7,24

von Lclstungurt)

t 399

7 397
7 r97

74

3 815

3,58

399
860
789
7t

r 285
r 285

4 172
4 772

I 247
1 135

712

3 510
3 510

I 781
7 770

11

2 634
2 638

Nachrichtlich
Rheinland-

Phlz Saadand Sachsen
Sachsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

Ihüringen füiheres
Bundesgebiet 1)

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westhlen

Länder 2)
neue

Statistisches Bundcsamt Fachscrie 13, R 3,2002 -t7 -



Deutschland
Baden-

WUrttemberB Baycm
Hilfeart nach dem BVG

1 OOO EUR 1 OOO EUR % 1 OOO EUR 1 OOO EUR

Nr

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopferftirsorte 2002 an Berechtigte

7.1 lns

Berlin

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

1

2

3

4 Knnkenhilfe (§ 26b)

Beihilfen

6 822

6752

69

676

675

7,2

1.2

0,0

0,1

0,1

77)
685

28

84

84

45

38

7,2

7,2

0,0

0,1

0,1

379
?95

1

34t 692

347 279
27 287

3 ?03

24 084
)t3 992

75 453
298 539

473

5 059

5 059

2 456
2 602

7 875

7 875

0,1

0,1

0,0

58,5

58,4

4,7

729

729

38 079

38 079
2 854

79

79

559

670
t2 895

14 777

t4 7?4

1 229

20 733

20 7?0

7 667

377

1 350
19 053

1,0

1,0

0,0

0,0

0,1

0,1

63,2

63,0
5,5

0,7
7,6

2,2

2,2

0,4

,,:

0,0
0,0

Beschädigte

Hinteöliebcne

Dailehen

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...... ..........

Beihilfen ..............

an Beschädi8te

fllr häusliche mege
(einschl. Pfl egctelO ..................

fllr sonstige Hilfe zur Pf,ege

an Hinteöliebene
fllr häusliche Pflege

(einschl. Pfl egegeld) ..................

nir sonstige Hilfe zur Pfl ege .................

0,5

4,1

5J,7

259
2 625

i5 795

2,5

3,0
57,5

79

79

42

171

0,1

0,

0,1

0,1

0,1

0,0

50,4

50,4

3,8

0,3

3,5

46,6

0,6
45.9

0,8

0,8

0.5

0,3

0,2

0,2

0

18

0,0
0,1

6

7

8

9

10

11

t2

t3
l4
15

34,9

34,8

2,8

0,5

2,3

i2,0

15

t7

18

79

895

18 159

74

358

358

7,5

30,5

0,0

0,6

0.6

3 644
9 257

48

495

495

76,2

41.2

0,2

1)

)1

2,6

51,1

0,1

0,9

0,9

199

159

o,3

0,3

7,1

1,3

0,6

0,6

480
34 7t6

155

155

41

774
0,1

0,2

61

67

0,1

Hilfe zur Weiterflihrung des Häushalts (§ 26d) ....

(§ 26c)

Eeihilhn ..............

an:

B?ichädittc
Hintröliebcne .....

Darlehen

0,4

0,4

504

604

397

208
20

2t
22

23

24

25

26

27

28

29

30

380

380

147

349

496

496

92

405

Beihilfen

Darlchcn

2 735
5 680

0

788

770
t9

0.4

1,0

0,0

0,1

0.1

0,0

148

232

0.2

0,4

0,2

0,2

120
120

8

810.

-18-
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Bremen Hambury Hessen
Mecklenbu6-
Vorpommem Niedersachsen

1 OOO EUR 1o 1 OOO EUR 1 OOO EUR olo% 1 OOO EUR 1 OOO EUR %

land
im lnland nech EmpfänterBruppen, Hilfearten und Ländem
gesamt

Brandenburg

1 OOO EUR

Lfd

Nr.

347 7,7

347 7.7

1

2

3

41

818

818

218

218

33

33

0,8

0,8

0,2

0,4

0,4

745

7)7
15

74

13

0,8

0,7

0,1

0,1

0,1

659

644

75

72

72

52

20

o,4

0,4

0,0

0,1

0,1

0,0

n:

42,0

42,0
6,5

0,5

6,0

15.5

3,3

12,2

1,3

1,3

o,7

7.2

1,2

0,7

0,5

32,8

32,8

0,1

0,1

7,7

7,7

0,0

o,2

0

1

0,0

0,0

0.0
0,0

47

47

37

52

4 458

38

9

0,6
0,1 2 0,1

0,1

0,1

6

7

8

50,9

50,9

5,3

4 571

4 558
89

74,9

7 4,7
1,5

3

10

1

7 701

7 079
577

0,0
0,1

0,0

37,9

37,8
3,7

15

18

I 677

76 603

92 257

2 257

237

191

1 830

43

794
2 027

1,0

4,4
45,5

0,6
0,9

7),2

240
337

6 502

777

3 074
18 281

32

70

774

7,3

2,8

28,7

127

746
75 354

1,3

1,8

34,7

27 632

27 612

3 357

815

815

toz

32,7

32,7

4,7

76 227

t6 227

873

455
74 899

10

11

72

13

74

15

16

t7

18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

42,9

42,9

2,3

0,3

2,0

40,5

7,2

19,1

0,3

0,3

0,1

4,3

47,2

3,7

1,7

7,7

2,O

11

J2

o,2

0,5

38

473

0,5

0,5

82

82

484
3 984

13

43

43

7,9

65,3

o,2

0,7

o,7

t 349
5 153

27

457

457

7,2

27,5

0,1

2,4

2,4

toz
102

4,1

4,7

721

72t

52

50

2,7

2,0

1,6

7,6

7'
23

0,6
0,9

68 2,7

646 25,9

766

166

76

90

23

27

44

550

650

35)

614

614

338

275

39

39

49

72

66

56

t9

81

81

44

16

0,2

0,4 39

79

79

0,4

0,4

0,1

0,1

0,0

74

62

11

0,1

0,1

0,0

6t
22

76

74

2

0,7

0,7

0,1

0,6

0,0
0.0

0,2

0,3

0,1

0,0
0,1

0,2

0,?

Statistisches Eund?s!mt, Fachs.tie 13, R 3, 2002
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SaarlandNordrhein-
Westfalen

Rheinland-
ffalz

1 OOO EUR 1 OOO EUR1 OOO EUR 1 OOO EUR

Hilfeart nach dem BVG
Lfd,
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der KriegsopferfUrsorge 2002 an Berechti$e

7.1 lns

Sachsen

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 26a)

Beihilfen ..,

Darlehen

(§ 26b) ....

Beihilfen
an:

Eeschädigle
Hinterbliebene

0arlehen .............

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ...............

Beihilfen
an Beschädigte

für häusliche Pflege
(einschl. Pflegegetd)

für sonstige Hilfe zur Pflege

an Hinterbliebene ........................

für häusliche Pflege
(einschl. Pflegegeld)

für sonstige Hilfe zur Pflege

Darlehen

zur Weiterführung des Haushalts

Beschädigte

Hinteöliebene
Darlehen ....

Altenhilfe (§ 26e) ...............

Eeihilfen
an:

Beschädigte

Hinteöliebene..
Darlehen

ß 27) ..

Beihilfen
Darlehen

3 202
3 202

95

1,3

7,3

0,0

56

748
73 564

18

76

) 559

0,0
0,0
7,3

769
168

59

109
o

782 427
782 238

74 282

970
73 312

767 955

4 572
163 383

183

228
228

30

30

74 479

74 368
804

) 654
3 654

94

77

J 489

76

27

908
908

o,4
0,4

985

985

0,1

0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

6,7

6,0
0,3

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

1,5

1,5

0,0

0,0
0,0

0,1

0,1

0,0
0,0

43

43

0,0
0,0

0,0
0,0

72

61

11

6

6

0,4

0,0
0,0

0,0
0,0

2

?

4

5

5

5

0,

0,

0

5

1

5

22

8
6

7

8

9

10

11

72

0,0
0,0
0,0

7 6,5

76,4
6,0

0,4
5,6

70,4
71
74

15

0,0
0,3

5,7

0,1

5,6

0,0

0,1

0,1

0,1

0,0

0,0
0,0
7,5

44
51

3 106

702
132

o,2
0,3508

501

16

t7
18

t9

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

7 773
3 976

243
24J

1,9

58,5
0,1

169

73 396
111

0,0
1,5

753
2 954

0,1

7,2

1 109

1 109

0,5
0,5

775
775

0,1

0,1

0,0
0,0

0,0
0,1

214
234

131

44

5 150
5 150

'))
2,2

45

45

10

34

276
276

722
722

0,

0,

0,0
0,0

0,5

7,7

0,0
0,0

61

752
0,0
0,1

33

89

0,1

0,1

82

82

10
10

1) Einschl. Berlin-ost2) Ohne Berlin-ost

-20 -
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Nachrichtlich

Bundesgebiet r)
fruheres neue

Länder 2)
ThüringenSchleswig-

Holstein

1 OOO EUR oh 1 OOO EUR oholo 1 OOO EURoß 1 OOO EUR

land
im lnland nach Empfäntertruppen, Hilfearten und Ländem
gesamt

Sachsen-
Anhalt

1 OOO EUR

406
406

38

t2

2 476
2 476

727

74

113
2 290

0,0
0,0
1,0

190
588

I 424

0,1

0,2
),5

285
245

0,1

0,1

3,9

3.9

0,3

0,3
0,3

0,0

9 198
9 398

658

0,5

4,2

54,6

752
505

8740
2,O

35,0

0,2
0,2

0,0
0,0

0,0
0,0

308
308

50

50

0,1

0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

1

2

3

4

5

2

2

25

26

27

28

29

30

4 065
3 995

69

503
602

o,7

o,7

0,0

0,1

0,1

2757
2 757

Lfd.
Nr.

72

t3
74

)
3

1

1

1

2

377

285
7

3)2 294
331 881

25 629

3 050
23 579

305 252

74 909
290 343

41)

4 358
4 358

2 104
2 254

7 440
7 440

0,1

0,1

0,0

59,4

59,3

4,8

11

544
I 797

152
349

375
375

707

258

0,1

0,1

37,6
37,6

2,2

)2,8

1,5

9 226

9 203
779

1 113

7 177
,?

262
46

792
792

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0
0,3

73

13

0,0
0,0

6

7

8

9

10
11

1,0
1,0
0,1

708
708

97

20

78
610

44
566

725
725

89

2 201

700
700

307

307

0,0
0,9

0,0
0,0

0,0
0,0

0,8
0,8

0,4
0,4

o,4
1,0
0,0

0,1

0,1

0,0

0,5

3,7

0,0

0,0
o,2

2,7

57,9

0,1

75

t6
t7

18

79
74

74

35

38

779
779

26

93

0,0
0.0

0,1

0,0

0,1

0,1

72

72

0,1

0,1
0,1

0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

87

38

26

46

,8

,8

,4

,4

1

1

1,3

1,3

20

27

22

23

24

1,5

5

5

4

4

0,0
0,0

0,0
0,0

77

115

0

64
59

5

2 028
5 4t2

0

760
747

19

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

28

28

o,4
1,1

0,1

0,1

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 3' 2002
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Dcut3ch
TAussabenderKriegsopf erf tirs"".200;.L:il..r:[t;

-T

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

4t
42

43

44

Eryänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§27a) .............

Beihithn ..............

an:

Eeschäditte
Hinrcöliebene .....,......

35 163

35 080
2 183

2 )53
6,0
6,0

1,0

5,0

0,0

2,8

7,4

1,4

0,4

0,4

0,0

28,7

28,5

33 259
33 171

6 242
6 232

28 097

27 932

8,3

8,2

1,8

5,)
29,9

0,2

100

305

1 638

110

24

2i,0
22,8

7,7

1,1

20,0
0,1

100

4,0
4,0

7,1 lns

7 942 8,7

7 94? 8,7

Efiolungshilft (§ 27b) ............,... .. ..

Beihilfen an Beichädigle ........

Beihilfun an Hinteöliebene .....

wohnungshilh (§ 27c)

Beihilfen

Dadehen ..............

Hilfen ih besondercn Lebenslagan

§ 27d i.V. mk Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen

an Beschädiße zur Beschaffirng, zum
BeEieb, zur lJnterhaltung, zum Unter
strllen und zum Abstellen eincs
Knftfahzeugs
sonstige Eeihilfen an Eeschädide ..........,.

rn Hinteölieben.
Dailehen ..............

Aus3aben insgesämt...........,

Hilhn zur berufl ichen Rchebilitation
(§§ 26 u. 264)

5 92t
29 158

83

75 334
8022
I 312

2 358
2 216

742

435

1 918

29

1 050
487

563

401

159
42

0,7

3,2

0,0
1,8

0,8

0,9
0,7

0,6

0,1

906

5 325
10

7 295
617

658

239
198

47

t,2
7,0

0.0
7,7

0,8
0,9
0,3

0,3

0,1

7,4

7,3

0,6

0,4

0,2

740
88
52

767 775

766 598
55,9

5 5,8

6,7

11,5

38,1

0.1

100

2 548 64,9

3 926 100

17,2

37,0
5 752
5 724

45

46

47

48

17 180

24 728
t2s 290

7 776
584 420

,o
4,7

21,4

0,2

100

667

26

7 246

7 919

1 031
174

2 427

? 94t
1 104

13 093 42,5

30 783 100

3 6?9

6 868

22 676

87

59 481

7 373

1 977

22 582

165

75 580

)75
?54

4 496
28

22 429

49

50

51

52

57

54

55

56

57

58

59

3,5

0.4

10,5

2,3

Krankcnhilft (§ 26b)
an Bcschädigtr

Hilfe zur Pf,ege (§ 26c)
an Bcschäditte

Hilfc zur Weiterfllhrung des Haushalts (§ 260
än Brschädige

(§ 26e)
an Bcschädige....

$2n
Hilft zum Lebensunterhalt (§27a)

an Beschädide...,
irh (§ 27b)

an Ecachädi8tr

2,2

0,1

23,5

6,3

3,4

1,0

7,9

1,1

0,0

10,4

4,6

1,1

7,3

5,2

7,8

3,7

7.2 Lcistungcn !n Sondcr

2,4 4 0,r

0,1 0 0,0

16,1 365 34,8

9,4 84 8,0

43

0

406

782

42

49

203

305

746

93

5

620

365

22

77

324

158
727

0,6
0,4

8,4

9,3

3,3

36
4

9,6

3,6

in bcsondaren Lebenslaten
§ 27d i.V. mit Abschnin 3 BSHG)

rn Bcschädigte 40,17 929 50,0

3859 100

420
1 048 100
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Hambury Hessen
Mecklen-

burS'
Vorpommem

Nieder-
sachsenBremen

1 000 tuR % 1 OOO EUR % 1 OOO EUR olo 1 OOO EUR% r OOO EUR

land
im lnland nach Empftlngergruppen, Hilfearten und Ländem
7.2 Leistungen an SonderfllrsorgeberechtiEle

Brand€nburt

1 OOO EUR

gCs8nil

11,3

Lfd.
Nr.

502
502 71,3

7,2

10,1

9.1

7,5

9,3

0,5

100

5,1

12,8

0,6

13 4.9

3 156
3 126

54,5

54,5

2-t 443

21 128

407

407

60

33

857

5

5 704

6,7

6,7

7,)
5,3

6,1

6,1

7,6

4,5

0,1

6,1

2,9

3,2

1,0

1,0

0,0

41,6

47,0

4,5

7,7

28,8
0,5

100

0,8

0,2

28,4

5,4

4,3

0,5

7,3

9,9
3,9

39,3

100

3 279
1 279

8,5

8,5

7,3
a1

3,6

2,6

38,3

0,2

100

2,0

0,1

8,5

2,)

0,5

1,5

74,5

58,6

100

t32 5,3

712 5,3

6 0,2

726 5,1

80 ),2
73 2,9

7 0,3

18 0,7
8 0,3

10 0,4

486 79,5

473 19,0

1,0

0,5

0,5

0,4

0,3

0,0

44,6

44,5

3,4

3,4

2,3

7,7

0,0
0,3

0,3

0,0

0.1

0,1

647
638

424
274

3

50

48

2

22

22

1,8

21,4

0,9

7,4

4,8

37

32

31

34

15

36
37

38

39
40
47

42

4'

99

71

26

727

727

35

22

13

828
2 297

30

f 144
1 488
I 656

528
513

15

495

2 724
-0
184
205
779
737

723
t4

55

447

81

326

902
882

20,)
19,9

0,6
o,4

0,2

11

1,6

0,6
2,9

2.9

956 75,7

951 75,6

10 205

10 205

190

374
9 707

16 902
16 839

403

68

471
20

4 437

1.0

7,7

51,8

162

68

43

72

2 497

1,0

0,5

74,0

0,1

100

2 709
3 980

74 839
175

57 493

48

72

7 735

330

261
29

448

606
247

74,5

2,7

7,7

0,5

100

t 365
967

74 507

63

37 86918727 100

44

45

46

47

48

fllrsorgcbcrechtigtc

t4

35

5,9

16,5

76

45

148 54,2

271 100

22 25,4

0 0,3

0 0,0

1 1,5

159

2

238

77

13,0

0,1

79,4

7,4

4,9
0,7

i7,9

3

37

2

8

25

7

105

28

5

18

180

98

49

49

50

57

52

53

54

55

56

57

58

59

2 60

9

19072,2

t4,9

42,6

100

9

11

33

77

45

11

8,0
4,0

3,7
0,9

294 24,O

7224 100
2 407
6 110

719
t 228

108 57,7

160 100

Statistisches Bundesamt Fachsede 1r' R 3' 2002 -2r-
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0cutsch
7 Austaben der Kriegsopferfürsoße 2002 an Berechtige

7.1 lnstesamt /

Lfd.
Nr.

I U,::*X | *no,*o I s..a.na I s,.n,"n

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

47

42

4'
44

45

46

47

48

49

50

5t

52

53

54

55

56

57

58

59

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§27 a) ................

Beihilfen ................
an:

Beschädige
Hinteöliebene

Dailehcn

Erholungshilh (§ 27b)

I Beihilfen an Beschädide...
I a.ititt,, än Hinteöli.brne

lwohnunsshilfe § 27c) ..-.-....----..
I s.it ilf.n

Dadehcn ..............

Hilfen in besonderrn Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen

an Eeschädigte zur Beschaftrng, zum
Betrieb, zur Unterhaltunt, zum Unter-
st!llen und zum Abstellen eineg
Kraftfahzeugs .....

sonstige Beihilfen an Beschädide
an Hinterbliebene

Darlehen ..............

Ausgaben insgesamt ............

zur beruf, ichen Rehabilitation
§§ 26 u. 26a)

26b)
an

zur Pncge (§ 25c)
an Bcschädittc

zur Weitefilhrung dcs Haushaits (§ 26d)
!n Bcschädilt ....

26e)

9 288

9 288

7 673
7 665

7 574
7 775

29 727

29 453

2 508

9 450

743
72i

2,2

71,2

t )75
7 367

67

12

1,4

25,3

5,0

12 13,1

241 100

7.1 lns

79,4

79,4

1,0

18,5

0,0
3,1

2,5

0,6
0,1

0,1

29,7

28,7

15,7

7,4

3,9

3,9

0,6
3,3

3,6

7,7

2,0

0,3

0,3

0,0

7,9

0,0

36,6

4,9

5,8

7,4

5,1

866

856 t),4
6,1

6,1

7 797

7 796

335
577

58,1
100

8 683

4 005

4 678
647

624
18

152
7 514

7

382

762
220

22

22

0,6
5,7

0,0
7,4

0,6

0,8
0,1

0,1

2,4

1,5

0,9
7,7

1,1

88

1 708

1

283

237
52

72

t2

752
94

59

70

70

6

20

4

105
Hilfe zum Lebensuntcilralt (§27a)

an Beschädittc....
27b\

an

182

3

3 455

457

553

135

480

1 r48
429

7,3

0,0

74,7

72,3

0.5
2,4

3,4

9,9

0,9

2 687

2 554

?,9 1 111 72,O

1,8 263 2,8

76,4 1 280 11,8

0,1 33 0,4

100 9 248 100

7,2 LGistuntrn rn Sondcl

-10.1

0.3 0 0,0

- 18 3,1

2,7 70 72,2

8,5 I 7,4

7,6

43,5 8,0

72,5

72,4
9 307

9 299
27,3

27,2

35,2

35,2

2,6

2,0

30,6
0,0

100

3 538

4 784
21 131

274

238 4t6

684
526

I 090

I
26 422

190

114

1 063

7

6 463

1,5

2,0

8,9
0,1

100

1?,1

4,5

27,6

100

67

0

135

114

5

22

31

97

9

46

90

8

(§

1) Einschl. Beilin-Ost.

2) Ohne BerlinOst.

in bcsondcrcn Lebenslagen
27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)
an Bcschädi8tc....

Zusammen

448 48,5

923 100

-24 -
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Nachrichtlich
Ihtlringen

Eundesgebiet r)
frl,lheres

Länder 2)
neueSchleswig-

Holstein

% 1 OOO EUR %% 1 OOO EUR % 1 OOO EUR1 OOO EUR

land
im lnland nach Empfilngergruppen, Hilfearten und Ländem
7.2 Leistungen an Sonderflirsoryeberechtigte

Sachsen-
Anhalt

1 OOO EUR

gesamt

rfd.
Nr.

498
498

709
388

4 300

181

1 300

2

722
65

57

67

66

2

620
828

3 053

728
76 467

198
735

20,7

42,4
47,7

31 3el
17 278

5 464

25 754
82

75 436

7 300
I 136

2 727

1 995

132

11,6
71,6

7 484
7 482

18,9

20,1

2,7

0,7

100

2A,2

27,4

3,8

5,0

18,6
0,8

100

2,8

4,7

10,0

100

0,3

6,9

0,6

0,6

8,3

0,0

8),2
100

42

0

933
933

9,0

9,0

1,1

7,9

0,0
0,7
0,4

0,3

0,4

0,4
0,0

2,5

9,0

151 061

759 987

3 862
3 861

6 713
6 677

7 907

7 876

850
907

720
3l

4 507

3

20,7 5,6

5,6

31

32

,3
34

35

36

37

38

39

40

47

42

43

44

45

46
47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

75,5

1 5,5

1,8

13,6
0,0
3,6
,o
o,7
0,9

0,9
0.0

26,9

26,5

9,7

3,4

163

58

28,8

2A,6

0,6
0,4

0.3

0,5

0,5

9,7

7,1

1,8

1,2

7,2

1,0

4,6

0,0

2,8

1,1

1,5

0,4

0.4

0,0

457

3 404
1

898
71)

776
237
227

10

4,4

16,3

27

75

t2
27

27

409

330
80
54

54

732

7J2 7,O

4 639
4 stl

t7,o

0,3

11,8

5,6

45

2

128

158

Ä,5

0,2

72,7

75,6

665

26

7 209

7 747

1 009

374

2 322

2 774
1 046

1

0

17

198

24

722
778
437

74 3J2
?2 645

1 23 005

1 080
559 444

2 848
1 483

2 286
96

24 976

2,6

4,0

22,0

0,2

100

2,3

0.1

24,8

6.0

3,5

1,1

8,0

9,5

3,6

47,2

100

11,4

5,9

9,2

0,4

100

fllrsor8lbGrcclttigt

)

35

)

0,0

0,0

))
77,7

7,4

1

20

,1

35

7

5

94

771

0,3

2,5

3

26

54,9

100

20,4

4,0
2,9

54,9

100

47 4,7 100 5,9

30

22

3,0
2,7

555

1 011

427

506

77 987

29 097

1 106

1 686
65,6

100

Statistische3 Bundesatnt, Fachscde 13' R 3' 2002
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Deutschland
Baden-

Wtifiemberg Bayem
Hilfeart nach dem BvG

1 OOO EUR 1 OOO EUR 1 OOO EUR 1 OOO EUR

Lfd,
Nr.

zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u. 26a) 1,1

0,1

60,4

60,3

3,6

1.2

o,2

36,6

36,6

2,3

0,9

0,1

52,2

52,2

3,2

2

18

13 805

73 770

975

0,0

0.1

64,6

54,4

4,7

Deutsch
7 Austaben der Kriegsopferflirsorge 2002 an Berechtigte

7.3 Leistunten an

Berlin

636

74

37 459

37 459

2 264

2

3

4

5

6

Beihilfen

an Eeschädigte

flir häusliche Pflege

(einschl. PfiegetelÖ ............

frir sonstigE Hilfe zur Pflege..............

an Hinterbliebene

flir häusliche Pflege

(einschl. Pfle$geld)
flir sonstite Hilfe zur Pflege..............

Darlehen

lh zur Weiterflihrung des Haushalts (§ 26d) .. ...............

7 9t7
7A t47

3t3 992

0,3

1,3

56,7

130

2 7)4
35 795

6 755

590

334 445

1)4 056

20 064

15 453

298 539

389

3 720

6 782

6 782

3 540

29 158

43

13 391

5 081

I 372

7 ?54

754 682
153 896

28 606

125 290

7A6

55) 638

570

83

20 327

20 J25

7 272

277

1055

19 053

105

232

77

77

240

1 918

22

745

182

563

255

30 71t
30 664

7 988

22 676

47

55 555

0,4

7,9

34,3

5 5,3

5 5,2

74,4

40,8

0,1

100

480

34 7t6

0,2

3,0

49,'t

48,4

327

549

72 895

7 832

7 832

t94
1 538

4 732

4 770

2t4
4 495

22

21 381

2,8

53,9

0,1

0,6

7,2

1,2

27,9

27,8

5,2

22,6

0,1

l0o

8

1,5

2,6

60,3

9

10

11

t2
13

74

895

18 159

2

776

338

338

7,6

32,7

0,0

0,3

o,6

0,6

3 644

9 251

16

411

450

460

77,O

43,3

0,2

7,9

))
)1

o,7

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

2 180

2 158

8,3

8,2

0,3

o,2

0,2

20

774

0,3

1,9

0,0

0,0

8,6

8,6

0.9

7,7

0,0

0,2

0,1

0,1

240

734

134

15

t6
t7
18

19

20

27

22

1 102

5 680

0

474

456

19

12747

)2 698

0,2

1,0

0,0

0,1

0,1

0,0

5,9

5,9

Beihilfen

an:

Beschädige ...........

Hinteöliebene ....

Darlehen

0,2

0,4

0,1

0,1

3,9

),9

0,4

1,5

0,0

7,3

0,3

1.0

0,5

56

405

44

44

4

4

0,6

5,3

0,0

2,4

0,9

1,5

0,2

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Hinteöliebene

Eeihilftn .n Beschädiglc

Beihilhn an Hinteöliebene

ungshilft (§ 27c) .....................

in besonderen Lebenslagsn

(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beschädigte

Hinterbliebene ....

Oarlehen

Darlehen

5 918

5 973

587

5 325

5

937

279

tt58

111

26168
26 030

3 448

22 582

739

77 72t

115

64

52

0,5

0,3

0,2

0,8

7,4

0,0

7,3

0,4

0,9

o,2

36,5

36,'

4,8

31,5

o,2

100

22,7

22,O

1.0

21,0

0,1

100

12

)3
34

3S Ausgaben instesamt ...........

-26 -
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Bremen Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem

Niedersachsen

oß 1 OOO EUR 1 000 EUR I OOO EUR 1 OOO EUR1 OOO EUR

land
im lnland nach Empfängertluppen, Hilfearten und Ländem
sonstite Berechti$e

Brandenburg

1 OOO EUR

Lfd.
Nr.

341

I
2 243

2 243

223

47

4 549

4 516

67

0,8

75,5

75,3

1.1

818

2

813

813

99

615

77

76 123

76 723

769

7,7

0,2

44,O

44,0

2,7

0,3

1,8

47,9

94

60

60

1,2

3,0

30,6

29

70

7t4

68

646

65

37

37

13

326

0,5

0,6

8,2

0,0

53,9

5J,9

5,3

o,7

4,7

48,5

4,6

4),9

2,8

7,6

1,5

o,6

1,0

3,7

2,8

0,3

0,8

-74
72

5863

6842

340

74,7 6 502

0,1

19,2

39,7

7,9

0,1

t,9
37,7

7,2

55,4

770

22

t9 897

79 897

7 676

66

7 557

18 281

7 677

76 603

3 5,1

0,1

34,9

34,9

4,2

0,4

0,0

43,8

43,8

3,6

0,1

1,4

40,3

3,7

36,6

o,7

0,8

0.8

o,2

0,5

0,1

0,1

0,0

5,0

6,0

2

3

4

5

30
)t

12

33

,4
,5

?9

794

2 027

191

1 830

29

38

4 468

2,9

27,7

774

655

75 354

455

L4 899

13

47

3 040

3 040

3t6
2 724

286

707

779

87

16 183

t6 743

t 616

t4 507

40

36 647

1,?

40,7

0,3

0,2

0,2

6

7

3,1

0,5

0,5

327

353

353

484

3 984

13

43

42

42

8,0

66,1

0,2

o,7

0,7

0,7

7 349

5 153

27

434

23

?3

7,7

29,4

0,1

2,5

0,1

0,1

9

10

11

t2
13

74

39

2

2

398

398

77

326

131

22

22

5

16

19

19

489

489

41

447

77,7

17,7

0,1

0,4

0,4

o,4

1,0

70,7

2,0

7,4

0,6

2,O

0,1

0,6

0,0

0,1

0,0

0,0

0,0

7,4

t,4

7,2

5,4

1

1a

8

5

2

25t
247

45

33

11

2 707

2 705

15

t6
t7
18

t9
20

27

22

0,1

77

?76

62

62

74

23

0,0

0,0

6,6

6,6

0,

130

130

0,2

5,4

5,6

5,6

76,2

75,9

14,0

7,9

0,3

100

0,5

44,7

4,5

19,6

0,1

100

8,

83

57

26

82

407

2 297

2

2 518

882

7 656

287

0,9

5,7

0,0

5,6

7,9

1,6

0,5

23

24

25

26

27

28

29

33

2t4
3

4

3

2

11

o,2

t,2
0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

56,6

56,6

4

726

72

65

7,

23

11

73

0,4

0,2

0,2 7

18

754
734

923
918

9 977
9 977

18,1

77,6

1 5,3

75,2

19 043

18 843

42,0

41,5

8,8

32,7

0,4

100

377

370

323

477

20

4 764

7,8

9.9

0,5

100

60

457

5

6 027

1,0

74,2

0,1

100

210

9 701

4 004

14 839

799

45 381

326

43

8

2 33777 503 100

Statistisches Bundesamt Fachserie 13' R 3, 2002
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Nordrhein'
Westhlen

Rheinland
Phlz Saarland

Hilfeart nach dem 8vG

1 OOO EUR 1 OOO EUR 1 000 EUR oh 1 OOO EUR

Lfd.
Nr.

D!utsch
7 Ausgaben der Kriegsopferf{.irsorge 2002 an Berechtigte

7.3 Leistungen an

Sachsen

2

3

4

5

6

7

I
9

lfen uur beruf,ichen Rehabilitation (§§ 26 u. 26a)

ß 26b)

Eeihilhn

an Beschädige

für häusliche Pflege
(einschl. Pflegegeld)

flir sonstige Hilh zur Pfiege..............

an Hinteöliebene

flir häusliche Pflege
(einschl. mege$ld) ........................

Rir sonstige Hilfe zur Pflege..............

0,6

0,1

56,)

5 5,8

2,6

72

5

3 65tt

3 654

94

1,2

0,1

58,7

55,7

7,5

907

5

3 184

3 184

7g

10,5

0,1

36,7

36,7

0,9

804

165

778 965

778 783

10 8t7

654

70 773

167 955

627

3 976

1 034

7 775

7 535

2 857

4 678

272

27 779

26 976

5 785

27 737

202

228 966

0,4

0,1

78,2

78,7

4,7

2,O

77,4

0,1

0,3

2,O

2,0

2,5

9,2

0,1

100

150

30

74 344

74 232

658

53

675

t3 564

169

13 395

177

6?

19

39

59

59

7 642

t 634

I 859

8 851

767

8 090

8

25 t98

0,3

7,2

57,2

1,1

56,7

0,6

3,7

3,1

o,7

2.4

0,1

0.1

72,2

14,

33

45

3 706

7 757

r 750

2 352

2328

0,3

1,0

20,2

?o,2

27,1

26,8

72,7

74,8

0,3

100

0,3

4,4

73,4

o,2

2,4

53,2

18

76

3 559

0,4

0,5

35,8

10

11

72

13

74

4572

763 381

183

652

4 597

4 597

o,7

52,5

0,4

0,2

0,2

0,2

77

3 489

153

2 954

1,8

34,7

Darlehen

lfe zur Weiterflihrung des Haushalts (§ 25d) ............................... .. 36

195

795

43

752

761

767

J9

723

9l
33

59

58

164

774

114

1.9

1,3

t,1

15

16

t7
18

79

20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

30

3r

32

31

34

)5

Beihilhn ..............

an:

Beschädige

Hinteöliebene ....

Darlehen .............

(§ 27)

Beihilhn ..............

Darlehen

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27b)

Hinteöliebene

0arlehen

Erhotungshilft (§ 27b) ................

Beihilfen an Beschädigte

Beihilftn an Hinterbliebene

Wohnungshilfu § 27c)

Hilftn in besonderen LebenslatEn

rtu (§ 26e)

Beschädigte

3,3

7,2

2,0

0,1

120

1 574

7

291

77

220

73

0,5

5,9

0,0

1,1

0,3

0,9

0,1

42

7 708

1

792

140

52

4

0,5

79,7

0,0
1'

7,6

0,6

0,0

0,3

1,7

108

108

8 808

8 808

3,8

3,8

?4

89J4

6

6

0,0

0,1

0,2

0,2

6,4

5,4

0,0

0,0

0,5

3,4

1 1,8

11,8

34,7

34,7

3,0

3l,i
0,0

100

7 r43
| 336

273

1 063

7

6 222

0,6

77,6

4,4

t7,7

0,1

100

1 048

1 280

24

I 672

1,5

0,5

o,9

0,9

27,6

21,5

Darlehen

Hinterbliebene ....

Austaben insgesamt

1) Einschl. Berlin-Ost.
2) Ohne Berlin-OsL
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Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Ihtiringen

Eundesgebiet r)
frtiheres

Länder 2)

neue

1 OOO EUR 1 OOO EURoh 1 OOO EUR 1 OOO EUR

land
im lnland nach Empfängergyuppen, Hilfearten und Ländem
sonstite Berechtide

Sachsen-
Anhalt

1 OOO EUR

Lfd.
Nr.

406

3

2 476

2 476

126

261

49

9 098

9 075

650

774

477

I 424

1,1

3,1

54,5

26,4

?6,1

0,5

?,7

37,5

0,1

0,1

74

772

2 290

89

2 201

0,3

2,7

55,4

51,3

0.4

2,2

2,6

2,6

9,8

0,1

58,5

58,5

3,1

7,7

0,1

58.9

58,7

4,2

7,7

0,0

77,7

77,7

2,4

285 3 398

577

325 084

324 695

19 443

7 794

77 649

305 252

14 909

290 343

389

2 617

6 431

6 437

1 019

5 412

o

446

428

19

28 979

28 937

3 183

25 754

42

72 658

4 522

8 135

1 081

749 075

148 )53

25 349

123 @t
722

530 147

0,6

0,1

61,3

67,2

J,7

0,3

3,3

57,6

4,8

23,2

0,1

100

2 756

13

9 161

9 367

627

722

499

I 740

11,8

0,1

40,2

40,2

2,7

2 2

3

4

5

6

7

8

706

706

96

18

78

610

90

69

69

23

46

74,C

9,8

0,3

100

13,9

3,0

0,3

100

5,3

19,8

0,3

100

5,0

0,4

7,9

15,3

2,2 1 113

7 377

23

749

189

789

7,?

47,3

0,1

1,0

1,2

7,2

2,5

54,7

0,1

0,5

7,2

7,2

44

566

7 486

t 474

7 354

120

72

3 994

544

8 797

1,1

74,2

1)

1,7

2,3

35,2

aa

1,5

1,5

0,4

7,2

9

10

11

72

13

t4

54 1,3 503

357

351

83

268

28

28

76,2

16,2

1,5

74,6

0,0

1,2

2,4

0,8

o,7

930

930

795

735

109

109

l7
93

453

461

75

388

27

8

72

t6

638

638

207

431

4 729

0.1

0,1

17,2

17,2

1,8

9,4

0,5

7,2

17,2

16,9

74

115

0

l8
33

5

7 443

7 441

0,2

1,0

0,0

0,1

0,1

0,0

5,5

5,5

0,5

o,7

0,0

o,2

0,2

0,0

9,3

9,3

5

5

0,1

0,1

23,3

23,3

4,9

18,4

9,2

7,2

2,O

1,4

75

76

t7
18

t9
20

2t
22

0,5

o,2

0,3

0,4

15,4

75,4

10,4

100

4 083

4 037

3 762

3 767

5 607

5 543

3 257

2 286

64

23 29t

24,7

21,8

747

1 300

1

92

3S

57

46

o,9

8,4

0,0

0,6

0,2

0,4

0,3

367

287

80

54

0,6

4,9

0.0

2,4

0,9

1,5

o,2

357

3 404

7

735

559

776

174

21

24

25

26

27

28

29

30

3l

72

13

)4
)5

28,1

28,0

968

3 053

52

75 450
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Deutsch
I Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.1 lns

Lfd.
Nr.

2

3

4

6

7

8

zur berufl ichen Rehabilitation
(§§ 26 u. 25a)

zur Pflege (§ 26c)

Beihilfen ftir häusliche mege
Beihilfen flir sonstige Hilfe zur Pflege

zur Weiteführung des Haushalts

769

28 268
5 585

)2 582

2 262

7 556

772

9 804

15r-4
8 230

35 814 42,3

25 525 30,2

0,9

33,4

6,7

?6,7

2,7

8,9

0,2

100

47

2 756
267

I 889

749

377

28

910
773
737

7 216

5 637

1 585

10 871

76

72 415

72

74,6

100

7,2

100

0,4

19,8

2,5

77,4

297

2 343
201

2 140

0,0

42,1

75,2

25,9

254

752

19

62

2 473

5

3,9

31,0
2,7

28,3

1,0

38,5

0,1

3 272 42.5

Empfänger laufender

7,7

22,O

0,1

334 9,6

7r9 4,6

Einmalige Leistunten

0.4

13.1

63,4

63,4

46t
553
898

258

765

(§ 26d)...... ................

640
106

5)4

3,4

?,0

0,3

7,4

3,4

0,3

8,4
1,5

5,8

55,4

51,8

t4,7

100

0,2

3,8

4,0

77

749

97

(§ 26e)

2

Hilfe zum Lebensunterhalt

19 zza).................. . 1 1,6

1,9

9,7

| 272
tl5

7 t37

16,8
1,8

15,1

18,4
3,7

75,4
9

10

11

72

13

14

15

t9
20

27

22

21

24

25
26

27

28

29

30

31

32

33

Beihilfen an Beschädi$e
Beihilfen an Hinterbliebene

Hilfen in besonderen Lebenslagen

(§ 27d i.v. mit Abschnin 3 ESHG)

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum

Abstellen eines Kraftfahrzeuts .................................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

lätpn.........

2 to3 27,9

10 289

846t5
1 109

7 549

175

3 477

5,0

100

16

l7
18

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation
(§ 25) ................ .

Krankenhilfe (§ 26b) ............. .

Hith zur Pllege (§ 26c)

Hilfe zur Weiterflihrung des Haushalts

(§ 260 ................
Altenhilfe (§ 26e) ....................... .

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ..............

Eßänzende Hilfe 2um Lebensunterhalt
(§ 27a) .................

Beihilhn ..............

Darlehen

Eöolun$hilfe (§ 27b) ...................

I a.ir,irr.n an Beschädigte
I geihilfenanHinterbliebene..........................

lwotnunrstritfe (§ 27c) .....................

I e"ihitf"n..........................
I orn"r"n..........................

lnilren in besonderen Lebenslaten

I fS ,ra i.v. mit Abschnitt 3 BsHG) .................

I t",n'f.n an Beschädigie zur Beschaftrng,

I zw Unterhaltung, zum Unterstellen und
I

I zum Abstellen eines Kraftfahzeugs........

I sonstige Hilfen in besonderen Lebens'

| ,.r.n..........................

| 
'nsgesamt............

0,5

7.7

7.9

0,5

1,0

o,6

t3
246

260

o,2

6.5

t,4

403

I 531

7 649

74 887

74 789
98

77 305
I 493

8 812

508

586
22

10,2

10,2

0,0

6,0
2,4
),6
o,4
0,3

0,1

88 0,6

741

30

285

47 494

99

0,3

54,2

0.1

0,1

79,4

0,1

9

289

77,O

76,9
0,1

79,7

9,7
10,0

o,7
o,7
0,0

7 599

1 592
7

937

372
565

60

51

9

7 749

I 743
6

1 205

506
699

59

53

6

27,2

27,7

0,1

78,7
7,9

70,9

0,9
0,8
0,1

7 395
7 395

278
775
103

45

2 207

72,6
8,0
4,7

3 436 3,9 27 2 7,7 355 5,5 52 2,4

7 0,3't 395 7.6 82 1,,3

273 4,2

6 427 100

? 041 2,)

87 699 100

2,0

r00

') ln den Summen sind Mehrhchzählungen mö8lich.

-30-
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land
Krietsopferftirsorte 2oo2 an Eerechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländem *)

gesamt

Brandenbutg

Anzahl

Leistungen am lahresende

3)
137
119

212

793
102
49t

2,3

21,3

8,4
14,9

4 o,2

44,8

77,1

27,7

24

I 775

277
7 445

2 539

9 744

0,3

18,8
3,0

15,8

)4
155

39

7t6

7,2

37,0
5,9

17,7

55

423

3,9

30,2

76

2 421

385

2016

66

47

23

989

747

842

2 9JO

2 738

792

6 546

1,0

0,5

o,4

44,8

11 a

72,7

100

2,4

1 1,1

2,8

8,3

257 45,9

51 9,5

204 36,4

79 J,4

37 6,6

2

4,4

6,6

0,3

106

77

760
100
660

to7
t0
97

61

30
31

106

11

95

7,4

1,2

0,1

7,4

0,8
6,7

4,0
2,7
1,3

1,1

1,1

0,8

0,2

0,5

100

78

tt7
5

326

323

t2

3,6

3,5

0,1

73,6
2,6

1 1,0

79,1

1,8
17,)

8,3
1,1

7,2

1,6
0,4
1,2

15,1

2,2

72,9

240
46

194

533

294

4

113

155

75

7 254
7 254

22

5

t7

828 58,2

5r2 37,4

296 20,8

I 423 100

0,1

0,5

0,1

140 25,0

54 9,6

86 75,4

560 100

)4 9,9

10,837

239 r3,5

1770 100

30, I 5983 65,4

16,6 3 444 37,7

770 50,8

665 47,5

45 3,2

1399 r00

0,4

1,5

0,2

27,8

100

im Lauh des,ahres

1

10

o,2

6,7

9,2

13

714

777

t9
148

147

0,1

0,7

0,6

5

27

3

1

3

0,7

5,7

5,5

3

t 642

I

o,2

89,3

0,1

0,4

0,9

0,2

89,2

3,9

3,9

I 246
7

3

4,0
4,0

54

58

45
13

74,2
74,2

1,5

0,3

17

4

22 6,4

158

158

46,7

46,1

9,O

27

t3706
4

2124
2 273

5l
3 778
1 450
7 718

165
76'

2

0,1

68,3

0,0

17,6

1r,3
0,3

15,8

7,3
8,6

0,8

0,8
0,0

903

881

22

6

609

4

o,2

21,4

0,2

14,7
33,8
0,8

74

73

50
2'
20

74

77,8
8,7
9,0

4,9
),4
1,4

1,8

1,8

4,2

3,2
o,9

0,2
0,2

82

58
24

37

,r.

25

52A 20,3

25) 9,7
275 10,6

43

41
2

796

58

7,7

7,6
0,1

414 2,7 7 0,5

4 0,3

7,5

2,2

5,3

100

4 7,2 115 0,6

27 7,9

3$ 100

27 7,2

7 690 100

299

20 076

1,5

100

138

2 601

o,210

1 839 100

Hamburg Hessen Mecklenburg-
Vorpommem

NiedersachsenBremen

Anzahl % Anzahl AnzahlAnzahlAnzahl

Statistisches Bundesamt, Faghserie 1r' R r, 2Oo2
-31-

3

7 397

Lfd.
Nr.

1

2

3

4

I
9

10

11

t2

5

6

7

18

r9
20

73

14

15

16

77

27

22

23

24

25
26

27

2a

29

30

3l

,2
3'

5



Dcutsch
8.Empfängervon laufenden und einmaligen Leistunten der

8.1 lns

Lfd.
Nr.

r l '*'"t' sachsen

Empftlnger laufender

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

72

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u. 26a)

Hilh zur Pflege § 26c)

Beihilfen flir häusliche Pflege .........

Beihilftn für sonstige Hilfe zur Pflege

Hilh zur Weiterflihrung des Haushalts (§ 26d) .............................

Altenhilh (§ 26e)

Eziehungsbeihilft (§ 27)

Er8änzende Hilh zum Lebensunterhalt (§ 27a) ............................

Beihilfen an Eeschädigte ........

Beihilfun an Hinterbliebene....

Hilftn in besonderen LebenslagEn

(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltun& zum Unterstellen und zum

Abstellen eines Kraftfahzeucs .................................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

86

t2 740
3 045
9 695

489

2 900

52

3 506
647

2 859

0,3

49,3

11,8
37,5

7,9

11,2

o.2

13,6

2,5

11,1

15

I 496
82

I 474

56

18

t2
393

75

3r8

0,4

43,8

2,4

47,4

7,6

0,5

o,4

11,5
))
9,3

59

145
86

259

119

84

7,9

1 1,3

2,8

8,5

4,5

2,7

2 0,3

296 37,5

22 2,8

274 34,7

29 3,7

58 7,4

4 0,5

702 72,9

24 3,0
78 9,9

298 37,8

150

8

142

4,9
0,3
4,6

13

t4

15

16

t7
18

19

20

27

22

23

24

25

26

27

2g

29

30

31

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.

l) Einschl. Berlin-Ost.

2) Ohne Eerlin-Ost.

zur beruflichen Rehabilitation (§ 25) .................. 725

44

240

113

7 r44
24

337

337

60

4t
73

1

7 994

2,3

7,6

0,5

0,0

75,6

6 081 23,5

4 545 77,6

7 423 47,7

I 100 32,2

2 287 7 4,6

1 988 65,0

7 536

25 854

323

3 4t3

282

76

789

35,7

2,O

100

5,9

100

0,3

1,8

1,5

0,2

14,7

0,2

27,2

0,0

5 5,5

27,3

28,1

0,5
0,5
0,0

1,1

100

9,5

100

3,3

1,1

6,'
2.9

15.7

0,6

8,8
8.8

28,9

I 1,4

t7,5

100

293

I 058

27

2 638

50

307

256

40

2 490

30

3 608
i eos

,
9 422

4 646
4776

108

105

,

480
20t
279

t7
77

1 108

437

257

257

t75
90
85

11

1l

2

33

5

0,2

2,9

0,4

22,6

22,6

9,6

100

Einmalit

1.0

100

619 54.5

Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a) ........................ 246 9,3

245 9,3

1 0,0

273 8,1

770 6,4
4' 7,6

74 0,5
74 0,5

Eeihilfen an Beschädi3te ........

Beihilhn an Hinteöliebene

72,5

5,2

7,3

0,4
0,4

75,4
7,9

7,5

1,0
1,0

32

13

34

Beihilftn .............

Darlehen ........,....

Hilbn in besonderen Lebenslaten
(§ 27d i.V. mitAbschnitt 3 BSHG)

Beihilftn an Beschädigte zur Beschafttng,

zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Xrafthhzeugs .

sonstitie Hilftn in besonderen Lebens-

latEn ...................

lnsgesamt ...........

679 4,0

487 2,9

33 2,9 56 2.7

29 1,15 0,4

t92
t6 990

67t

3832

28 2,5

1 135 100
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Nachrichtlich
Schleswig-

Holstein
Thürinten

Bundesgebiet 1)
früheres

Länder 2)

neue

Anzahl oß Anzahl Anzahl Anzahl

land
KriegsopferftirsorF 2002 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländern *)

gesamt

Sachsen-
Anhalt

Anzahl

Leistungen am lahresende

Lfd.
Nr.

51

427

I 285

im Laufe des lahres

10

26

226

1

) 065

2

114

114

7 252 37,5

0,5

1,0

7,7

1,5

47,7

0,0

2,O

0,6
1,5

1 901 45,6

577

29 402 40,1

20 7 45 28,3

1,8

I 1,0

3,2

7,8

1,9

22,9

0,0

3,8
0,5

3,3

6 472 55,6

4 780 42,2

14,4

100

306
74

232

82

86

4,0

23,8

5,8

18,1

6,4

6,7

0,1

5,2

o,4
4,8

o.7

40,1

4,0
36,r

2,5

5,2

0,3

73,6
1,8

77,9

22

712
42

70

63

7 989

1

84
23

6l

0,8

36,9
7,3

29,6

2,5

6,8

0,2

12,8
2,7

70.7

799

| 249

160

889

445

2 599

4

429

52

377

24

7 )40
731

7 207

83

775

11

456
59

397

257

3 347 4 772

73,7

100

0,0

o,2

0,0

89,9

0,0

7,4

7,4

7,3

5,8

1,5

0,6
o,6

o,6

o,2

o,3

100

570

27 019
5 326

27 693

7 877

4 957

168

9 375
7 5?2

7 853

325

7 424-

1 405

280

34 494

9S

74 127
t4 224

97

76 527

7 887

8 640

529

507

22

7 950

72 695

11,8

100

2,7

100

78

109

244

5

13 000

4

566
565

7

778

606
772

79

79

97

15 004

o,5

o,7

7,6

0,0

86,6

0,0

3,8

3,8

0,0

5,2

4,0
1,1

0,5

0,5

1

2

3

4

5

6

7

9

10

11

67

5

62

692

265

53,9

20,6

33,2

100

995 29,8 1 330 37,9

72

13

t4
15

7,7

100

4,1

100

I 657

73 308

t 632

77 337

0,3

0,7

6.4

0,0

87,3

0,1

1,2

3,2

0,4

2,O

1,,9

0,4

47,5

0,1

79,7
79,6

0,1

22,7

10,8

17,9

0,7

0,7

0,0

2) 7,) 2

11

I

76

l7
18

t9
20

2l
22

23

24

25

26

27

28

29

30

3r

32

33

34

5 053

1

78

78

0,7

0,5

0,3

0,2
0,2

408
324

84

35

35

4,1

3,4

0,3

28,9

0,7

47,6

47,2

0,5

70,2
5,4
4,8

2,0

2,0

71

61

6

512

73

717

729

8

181

96

85

35

35

?6

t7
9

7

7

33 0,9

1 0,0

129 7,3

57 ),2

37

t2

3 295 4,5 141 0,9

50 0,37 345 7,9

32

3 510

72

I 770

0,9

100

t9
5 620

0,6

100
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Deutsch
I Empfängervon laufendcn und einmaligen [eistungen der

8.2 Leistungen an Sondet

Lfd.
Nr.

I oeutscr,una I *.äjil.. | ,r., | ,"n*

1

2

3

1

5

6

7

8

9

10

11

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u. 25a)

Hilfe zur Pnege (§ 26c) .....................

Beihllfen f0r häusliche mege
Beihilfen für sonstlge Hilfe zur mege .

Hilfe zur Weiterführunt des Haushalts (§ 26d)

Altenhllfe § 26e)

Eigänzende Hllfe zum Lebrnsunterhalt (§ 27a)

Eelhilfen an Beschädide .....,...

Beihllfen an Hinteöliebene ......
Hllfen in besonderen Lebenslagen

(§ 27d i.V. mitAbschnin 3 BSHG) ..................

Selhllfen an Beschädigte zum Betrieb, zur

Unterhaltung, zum Unterstellen und zum

Abst€llen eines Xraftfahzeugs ...........

sonstlge Hilfen ln besondercn Lebens-

lagen ....................

lnstesamt............

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§ 26) ...................

Krankenhilfe (§ 26b) .....................

Hilfe zur Pflege (§ 26c) .....................

Hilfe zurWeiterfuhrung des Haushalts § 26d) .....................

Altenhllfe (§ 26e)..

Ezi€hunssbelhilfe (§ 27) .................

Eryänzendc Hllfe zum L.bGnsunterfialt 15 ZZa) .................

Beihllfen ..............

Dadehen

Hilfen in besondeen Lebenslagen
(§ 27d l.v. mlt Abschnltt I BSHG)

Beihilfen an Beschädlgte zur Eeschaffung,

zum Abstellen ein€s Kraftfahzeugs ....

sonstige Hllfcn ln besonder?n Lebens-

lagen ....................

lnsgesamt

1 ln den Summcn slnd Mehrfachzählungcn mögllch.

102

473

?38

235

750

735

71

4t)
471

0,8

1,6

1,8

1,8

5,7

5.6

0,5

1,r

3,1

0,2

2,7

0,7

1,4

),4

0,1

o,7

1,1

1,1

39

28

11

45

57

1

38

38

9,2

1,6

14,9

18,8

0,3

t),5
12,5

4

72,9

37 2,7

54 3,4

23 1,5

31 2,0

108 6,9

5 0,1

10 0,6

Empfänger laufender

t2) 40,6

109 36,0

71 4,6

303 100

Einmalite teistungen

47

16

37

76

76

24

24

7

2,7

2,7

70 652 80.7 2 083 92,) r 314 83,9

8 301 62,9 7 9)) 85,6 1 04t 66,6

42

42

t2

13

14

31

32

15

76

77

18

79

20

27

22

21

21

25

25

27

2E

29

30

4,1

2,7

6,2

2,7

20,6

48

82

181

162

2 53t
43

1 893

1 884

9

2 844

2 884

0,5

0,9

7,9

7,7

26,7

0,5

79,9

19,8

0,1

30,4

10,4

I
2

3

2

7 711

3

141

138

1

211

217

0,5

0,1

0,2

0,1

66,3

0,2

8,4

8,2

0,2

72,6

72,6

4

14

20

20

2to
2

421

422

1

274

278

0,4

1,1

1,8

1,E

18,8

o,2

37,8

,7,7

0,1

24,8

24.8

2 151
13 196

28)
?72

11

t7,8
100

277

1 566

66

1 119

1t,1
100

5,9

100

150 6,6

2 257 100

168 10,0

4

2

6

2

20

48

48

49,5

49,5

3,0

2,9

0,t

71,6

7,O

7,6

100

27

27

4

1,6

7,4

0,2

4,2

1,9
0,3

47

44

3

1 i87

667

101 9,O

15 3,7

15 15,5

37 2,2 7 7,2

I 8.2

97 10013

726

9 496

r31
7 678

7.8

100
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Hessen
Mecklenburg.
Vorpommem NledersachsenBremen Hamburg

Anzahl Anzahl %Anzahl AnzahlAnzahl

land
KriegsopferfUrsoBe 2OO2 an Belechtitte im lnland nach Hilfearten und Ländem *)

füßorgebere(htide

Bandenburt

Anzahl

Leistungen am lahresende

Lfd.
Nr.

10

10

10.2

8,5

7,7

37 11,4

10

106

62

44

725

177

7

48

48

0,4

4,7

,q

1,8

5,1

4,7

0,1

7,9

7,9

6),7

0,8

0,8

0,8

6,6

29

24

72

72

11

3,8

3,1

1,6

7,6

7,4

2

1

4
),7

1,7

))6 70,2

Ä2 77,2

1,0

4,7

4,7

5 7,2

2)9 84,5

134 49,4

665 86,0

68.1

lt,7
100

95

271

26

76

59

27

27

150

109

1

2

t 1,8

11,8

2,2

7,5

8

]6
36

77

15

2

13

74

8,5

8,5

5

5

o.4

0,4

6

7

I
9

10

77

72

84,3 2 067 83,5

67,2 7 22) 49,4

127 97,7

105 79,5

12,7

100

29 56,9

35,7

100

8

I 6,5

2 8.0

2 8,0

3 72,O

44.7

27,7

100

12,0

12,O

23,0

100

47

778

844

2 475

34.1

100

76

712

528

737

77i

4,1

),6
0,5

E8 4,9

86 4,8

2 0,7

im l-aufe des,ahres

97 78,2

73 9,6 22

0,1

7,2

1.2

76

77

1E

19

20

27

22

23

24

2'
26

27

2A

29

27

64

64

16

)6

9

9

8

8

32,O

32,O

47,1

47.4

475

2

557

554

J

499

499

2),7

0,1

31,0

30,8

0,2

27,7

27,7

774

2

712

111

1

98

98

c,5

27,2

26,9

0,2

23,8

23,8

10

10

19,6

79,6

11

1!
8,9

4.9

I 6,5

6,5

26,7

26,7

6,7

6,7

77,6

77,69

I 28,0 8 5,9 193 70,7

48 2,7

1 5,9

1 2,0

64 7r,5 30

31

12

13

4,0 o,7

6 24,O

25 100 735

145

1 799

5,2

100

12 7,4

6,5

100724

8,1

100

2 1,9

51 100

32

472

7,8

100
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Lfd,
Nr.

Deut3ch
8 Empfilnger von laufenden und einmaligen Leistungen der

8.2 Leistungen an Sonder

Empfänter laufender

I
)
t
4

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u. 26a)

Hilfe zur Pflege (§ 26c)

Beihilfun flir häusliche Pflege ..........

Eeihilfen für sonstige Hilfe zur Pflege

zur Weiterf,ihrung des Haushatts (§ 26d)

15

757

67

90

220

249

22

775
775

7 927 69,6

7 564 56,7

0,5

5.7

2,4

),1

8,0

9,0

0,8

6,3

5,3

6

4

1

3

25

4

4

4

438

412

6

487

l,

0,8
0,2

0,6

5,2

0,8

0,8

0,8

91,1

89,8

7,2

100

11,5

100

1,8

7,)
1,8

5

4

1

23

0,9
0,7
o,2

4,3

0,4

o,4
0,4

94,0

6

7

(§ 26e) ............................... 24

8

9

10

11

72

73

14

Hilfe zum Lebensunterhalt (§ 27a)

Eeihilhn an Beschädige
Beihilfen an Hinterbliebene

in besonderen Lebenslagen

(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 ESHG) .................

Beihilfen an Beschädige zum Betrieb, zur
Unterhaltun& zum Unterstellen und zum

Abstellen eines Krafrfahzeugs ........

sonstite Hilfen in besonderen Lebens-

lagen

zur beruflichen Rehabilitation (§ 26)

(§ 25b)

zurWeiterflihrungdes Haushalts (§ 26d)... ......... .. ...

(§ 25e)

8

10

23

22

72

74

93

93

0,5

0,6

1,1

1.3

0.7

0,8

5,1

5,1

15

2

104

109

46

11

216
276

1,3

0,2

9,0

9,4

4,O

0,9

18.6
18,6

)
2

43

49 89,1

78,2

6 10,9

55 100

502

369 69,7

133 24,9

534 100

Einmalige Leistuntpn

7 0,2

1 0,2

224 55,7

15

t6
t7
18

19

20

27

22

21

24

25

26

27

28

29

30

357

2759

72,9

100

77,5

77,5

6,2

100

1 0,5

Hilft zum Lebensunterhalt (§ 27a)

Beihilhn ..............
Darlehen

9,2 548

3,0 474

1)2
r32

1 0,5

207 100

18,9

18,9

?2

6

16 4,0

402 100

63,8

63,8

76

76

1 351

1 351

102

102

)1,9
37,9

7t
7t

17,7

77,7

8,8
8,8

0,8
0,8

47,2

35,6

66

66Beihilfun an Beschädigte

Beihilfen rn Hinteöliebene

(§ 27c)

in besonderen Lebenslagen
(§ 27d i.v. mit Abschnin 3 BSHG)

Beihilftn an Beschädige zur Beschaftin&
zur Unterhaltung, zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Kraftfahaeugs
sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

lagen

50

,:

161

53

2,9
10

7,7

7,7

5,5

1,5

7

7

2,4

7,4

1,0

5

5

)

2

9

9

31

32

33

108

7 744

t34
I 762

*) ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.
1) Einschl. Berlin-Ost.

2) Ohne Berlin-Ost.

Hilfeart nach dem BvG
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IhUringen frLiheres
Bundescebiet 1)

neue
Länder 2)

Schleswig-
Holstein

Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

land
Kriegsopferflirsorge 2OO2 an BerechtiSte im lnland nach Hilfearten und Läindem ')
ftirsorgeberechtigte

Sachsen-
Anhalt

Leistungen am rahresende

Lfd.
Nr.

1

1

1

79

3

o,7
o,7

0,7

72,7

2,0

7

75

5

10

37

77

7

76

76

o,6
3,1

1,0
2,1

7,7

2,3

7,4

3,3

3,3

100

452
279

?33

657

460

77

409

409

9 246

7 325

0,9
4,0
7,9

2,0

\7

4,0

0,6

3,6

3,6

2

27

19

2

99

?75

0,1

7,2

1,1

0,1

((
75,2

0,?
0,2

7 406 77,8

976 54,0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

71

t4

0,6
0,6

4

4

77

270

2,4

37,5

4

4
1

1

0,7
o,7

83,3725

18 12,0

107 77,3

150 100

im Laufe des lahres

1-:
1 0,5

735 69,2

26 13,'3

7 ),6
,. ,':

3 1,5I ',':

22 11,3

22

795

77,3

100

394 81,5

65,2

76,4

100

59 79,6

6,6

13,0

429 59,6

350 48,6

79 11,0

100720

5

45

87,2

64,3

16,9

100

375

79

483

430

1 807

21,8

100

5

I
3

4

111

9

34

33

1

56

56

7,7
11

1,0

7,1

36,9

3.0

71,3

11,0
0,3

18,6

78,6

46

81

182

162

2 046

43

1 780

I 777

9

2 748
2 748

7 927

11 389

264
253

11

0,5

0,9

2,7

7,9

23,6

0,5

20,5

20,4

0,1

37,7

31,7

7,8

100

0,2

0,1

0,1

2 15

t6
t7
18

19

20

2t
22

21

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

485 59,4

4,0
4,0

7?

72

1

7

38

38

I
7

)1
2,2

84,4
84,4

11

)a

11,1

8,9

11

100

3,0
2,9

o,1

113

113

736
736

79

79

13,8

13,8

76,6
76,6

2,3

2,3

7,3

7,3

6,0

100

1327 15,3

650 7,5

677

I 679

50

11

49

at7

420

39

301 100
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BayemDeutschland
Baden-

Wüfüembert

Anzahl Anzahl olo Anzahl Anzahl

Hilfeart nach dem BVG
tfd.
Nr.

Hilfen zur beruflichen Rehabilitation (§§ 26 u. 26a)

Hllfe zur Pflege (§ 26c) .....................

Belhilfen f0r häusllche Pnete ............

Belhllfen f0r sonstiSe Hllfe zur Pflege .

Hllfe zurweiterftihrung des Haushalts (§ 26d) ............................

Altenhltfe (§ 26e)

Eziehungsbclhllfe (§ 27) .......................

Ergänzende Hllfe zum Lebensunterhalt (§ 27a)

Beihilfen an Beschädigte

Hilfen ln besonderen [ebenslagen

(§ 27d l.V. mlt Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zum Betrieb, zut

Untertaltunt, zum UnteEtellen und zum

Abstellen elnes Kraftfahzeugs

sonstit€ Hllfen ln besonderen Lebens'

lagen ....................

lnstesamt

Hllhn rur beruflichen Rehabllltatlon (§ 26) .............,.....

66t

27 t95

5 444

22 347

7 572

6 821

101

9 )97

1 161

8 210

77 22n 24,1 3 69E 42,9

11,1

100

"t6.7

100

0,9

18,9

7,6

31,3

2,7

9,5

0,1

73,1

7,6

11,5

)7

2 709

257

1 858

71

164

12

886

r49

7)7

0,4

24,5

2,9

27,6

0,8

4.2

0,1

r 0,3

7,7

8,6

lr,4

38,3

3,0

15,2

2,4

2,5

o,2

20,6

1,6

19,0

1

| 422

515

aa?

223

708

1

602

68

5)4

0,0

44,9

76,9

28,0

7,O

22,J

0,0

19,0

2,7

16,9

Dautsch
8 Empfän8ervon laufenden und einmallten Leistungen det

8.3 Leistungen an

Berlin

Empfängcr laufender

264

2 289

180

2 r09

746

74t

I
1 210

93

1 737

1

2

3

I
5

6

7

I
9

10

11

25 762 )5,2 5 133 59,6 1898 37,7 217 6,7

50 1,6

72

13

14

1 060 77,7

7 938

71 449

1 435

8 614

E38

5 983

14,0

100

161

3 168

5,1

100

Elnmalige Leistung€n

15

16

77

18

79

20

21

22

2'
21

25

26

27

28

29

,0

'355

7 457

1 466

12J

4a 963

56

t2 994

12 905

E9

1^ 427

5 609

E 812

)25

114

71

6l
747

94

74

7t )o2

9

1 458

1 454

4

726

161

565

33

2A

5

0,2

4,4

4,5

0,8

42,6

0,1

25,O

24,9

0,1

77,5

4,)

73,.)

o,2

0,2

0,I

0,5

7,9

1,9

0,2

57,5

0,1

76,6

16,5

0,1

1E,4

7,2

77,!

0,4

0,4

0.0

2 O49 2,6

734 0.9

0,5

1,1

0,7

0,1

81,0

0,1

10,5

10,4

0,0

5,2

t,2
4,1

0,2

0,2

0,0

9

)32

240

42

2 26J

,
7 126

I 121

5

927

224

699

72

9

3

269

0,0

6,7

1,1

0,3

72,4

747

24

zurWelterftihrunt des Haushalts (§ 260

Hllfe zum Lebensunteüalt (§ 27!)

Belhllfcn

7 395

7 r95

2)O

727

101

66,1

66,)

10,9

6,0

4,9

31

Belhllfen an Bcschädl8te ..................

Belhllfen an Hinteöliebene .................

19 zzc)

(§ 27d I.v. mltAbschnltt3 BSHG)

B€lhllfen an Beschädlgt zurBeschafrrng,

,ur Unterhaltung, zum UnteEtellen und

zum AbsEllen elnes Knllrahrz€uts ...

sonstige Hllfen ln besonderrn Lebens-

lagen ....................

lnstesamt............

104 0,7 254 4,8

47 0,9

i7 l,E

17 1.8

100

51 0,4

12

33

1 315

78 201

1,7

100

53

73 950

0,4 207

5 308

J,9

100 2 70Ä

j ln dcn Summen slnd Mehilachzählungen mötlich.
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Hessen
Mecklenbury-
Vorpommem

NiedersachsenBrem€n Hamburg

An2ahl Anzahl o/o AnzahlAnzahl o/.Anzahl

l!nd
Krietsopfcrfu6orge 2oo2 an Berechtitte im lnland nach Hilfearten und tändem r)

sOnstige Berechti*e

Brandenbuß Lfd.
Nr.

Ieistungen am rahresende

)) 2,9

)27 21,9

109 9,5

272 18,4

15 6,5

17 1,5

2 0,2

105 9,7

10 0,9

95 E,2

599 52,0

398 )4,5

201 17,4

7 152 lO0

im Laufe des lahres

251

48
'203

79

31

0,3

Ä9,8

19,0

30,8

4,7

7,1

0,1

r 3,8

1,6

12,7

))
754

38

116

46

421

2,6

72,2

1,0

9,2

),6

)),4

9E 19,6

a

79)

)02

497

75

17)

5

279

25

194

185 11,6

7Ä

1 610

209

1 40r

207

206

l0
77)

52

660

11

172

96

27

73 )91

2

7 767

1 719

4E

2 679

961

1718

702

5

97

50,1

9,6

40,5

3,8

6,2

20,4

1,0

79,4

0,2

24,7

1,1

)1,O

3,0

1,1

0,1

70,7

0,8

9,9

25,a

100

0,1

0,6

0,5

0,1

72,7

0,0

9,7

9,4

0,3

1ä,7

5,)

9,4

0,4

o,4

0,8

100

47

2 )97

77)
2 024

55

4t

15

957

111

842

0,8

47,5

6,5

)5,1

1,0

0,1

0,3

76,5

7,9

74,6

11,)

100

0,9

6,5

6,7

0,1

22,6

0,1

76,1

15,7

1,0

79,6

7,7

12,6

7,2

7,2

7,7

o,4

1,3

o,4

7,6

0,2

22

2

1

4

6

8

77 10

11

72

9

17

12

3'

383 24,7 3 976 58,7 589 46,5 2 265 )9,2

560 4Ä,2 1 610 27,9).221 31,3

70 14,0

501 100

10,1

I 1,0

6.O

?8 5,6

24 7,5

3 0,9

27 6,6

19E

7 592

12,4

100

7 695

6 669

29

7 267

655

5 771

2,)

100

73

14

1

10

1

3

7 545

I

74

74

62

)9

2)

72

72

0,1

0,6

0,1

o,2

90,1

0,1

4,)

4,)

0,1

6,n

10,0

0,3

0,8

0,2

76,5

76,5

27

15

19

4

100

155

4

13

3

1 190

1 190

18

7 277 90,4

79

741

147

6

495

2

791

770

27

4)O

755

275

26

26

15

76

77

1E

79

20

27

22

23

24

25

26

27

2A

29

150

150

47,2

47,2

41 1,7

4 112 6,0

3,3

3,6

2,7

1,0

0,2

0.2

0,1

0.2

44

49

16

73

3

1,2

0,3

46

22

24

22

22

58

27

31

6

),6

2,)

1,1

0,7

0,7

78.2

8,5

9,7

3,0

7,4

1,5

7,4

7,4

227 7,2

67 0,4

300,1

4 0,2 4 26 7.2

71

1 555

o,9

100

154

7E 277

I
7 J46118 100

2 0,7

1 775 100

0,1

100

106

2 791

4,E

100
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Deutsch
8 Empfängervon laufenden und einmaligen Leistunten der

8.3 Leistungen an

Lfd.
Nr.

I f:*.* | nn.i,r*a' I s.",rana I s..r,,.n

I Anzahl I oA I Anzahl I "h I Anzahl I "h I Anzahl I %

Empfänger laufender

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

72

13

t4

Hilfen zur beruf,ichen Rehabilitation (§ 25 u. 26a)

Hilfe zur Pflete (§ z0c) .....................
Beihilfen flir häusliche Pf,ege ..........

Beihilfen flir sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiteführung des Haushalts (§ 26d) ...........................

Altenhitfe § 26e)

Eziehungsbeihilfe (§ 27) ..................

Ergänzende Hilfe zum Lebensunteftalt (§ 27a) ...................-......

Beihilfun an Eeschädigte

Beihilftn an Hinterbliebene ....

in besonderen LebenslatEn
(§ 27d i.v. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Beschädigte zum Eetrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstellen und zum

Abstellen eines Kraftfa hzeugs .....................

sonstige Hilfen in besonderen Lebens-

lagen

lnsgesamt

zu; beruf,ichen Rehabilitation (§ 26)

(§ 26b)

(§ 26€)

(§ 27)

Dadehen

(§ 27b) ................
Beihilftn an Beschädigte ........

Beihilfen an Hinterbliebene ....

(§ 27c) .................

Beihilhn
Darlehen

in besondercn Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihilftn an Beschädide zur Beschafirng,
zur Unterhaltun& zum Unterstellen und

zum Abstellen eines Krafthhzeugs.............

sonstigie Hilfen in besonderen Lebens-

latpn ...................

lnsgesamt ...........

0,3

50,9
2,8

48,7

7,7

0,5

0,3

13,3

2,4

10,8

0,3

40,3

3,0

37,3

3,8

7,4

0,4

59

340
82

258
116

82

77

L2 58)
2 978
9 605

269

2 657

l0
3 331

472

2 859

2 981

1 779

23 095

0,3

54,5

12,9

47,6

t,2
11,5

0,1

74,4
2,O

t?,4

5,1

100

9

I 492
81

t 411

31

18

8

389
77

318

377

2 932

537

2 670

148

5

742

2 2,3

13,5

1,2

10,2

4,6
?2

5,9

0,2
5,6

70,5

64,1

296

22

274
28

54

3

102 13,9
24 3,3

78 10,6

249 3J,94 160 18,0 985 33,6

72,9 558 22,8 219 12,6

I 779

| 679

760

2 524

6,3

100

10,8

100

74,2

1,7

lo,4
0,3
0,3

560 27,O

23 0,9

10

7J4

1,4

100

0,2

3,4

0,5

66,7

Einmalige Leistungen

15

16

t7
18

79

20

27

22

2t
24

25

26

27

2A

29

30

42

297

233

18

2 478

t6
3 575
3 572

3

I 077
3 295
4 776

58

55

3

0,3

7,9

1,5

0,1

76,3

0,1

23,1

23,0

0,0

52,9

27,6

31,3

0,4
0,4
0,0

110

42

136

4

7 298

13

727
727

4,1

7,6

5,1

0,1

48,6

0,5

4,5
4,5

77,7

?.6
9,2

0,5
0,6

59

40

73

1

7 770

2,6

1,8

o,6

0,0

79,?

7,6
7,6
0,0

5.4
4,4
1,9

0,3

0,3

2

32

5

378
99

279

I
8

619

725
725

109

24

85

5

6

71,5

13,5

770
769

1

142
99

43

7

7

3l

32

33

518 1,4

434 2,8

84 0,6

75246 100

30 3,2

3 0,3

34 1,5

23 1,0

20,7

100

27 2,9

928 100

tl
2 236

0,5

100

') ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich.
1) Einschl. Eerlin.Ost.

2) Ohne Eedin-Ost.
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Thtiringen frLiheres
Bundescebiet 1)

neue
Länder 2)

Schleswig-
Holstein

Anzahl Anzahl AnzahlAnzahl

land
Kriegsopferfürsorte 2oO2 an Berechtigte im lnland nach Hilfearten und Ländem *)

sonstiSe BerechtiSte

Sachsen-
Anhalt

Leistungen am jahresende

Lfd
Nr.

50

305
74

231

63

83

1

56

4

62

4,4

26,9

6,5

20,4

5,6

7,3

0,1

5,8

0,4
5,5

27

t 325
728

7 797

46

L64

4

440
43

397

0,7

46,4

4,5

41,9

7,6

5.7

0,1

75,4

1,5

73,9

0,6

3,1

1,1

2,O

7,3

49,8

0,0

2,4

o,7

1,8

0,8

42,9

8,2

34,7

1,9

7,1

0,2

74,5

1,8

12,7

797

| 228
147

887

346

2 324

4

425

48

377

2,7

72,9

3,6

9,3

3,6

24,4

0,0

4,5

0,5

4,0

778

2 858

22

108

38

70

46

7 779

1

84

?3

67

492

3 452

470

26 567

5 107

2t 460
7 755

4 497

97

I 966

1 113

7 853

6 736

67 979

27,7

10,9

100

0,4

2,7

7,9

0,2

50,7

0,1

79,6
79,5

0,1

27,5

8,0
13,5

0,4

0,4
0,0

2,0

100

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

247 27,8

320 28,2

7 735 100

im Laufe des,ahtes

9 0,3

26 0,8

225 6,8

1 0,0

? 930 88,4

2 0,7

88 2,7

88 2,7

567 50.0 858 30,0

680 21,8

t 472 42,6 20t56 32,6

73 420

5 006 52,5

3 804 39,9

I 202

9 530

980 28,4

13

74

72

75

76

77

18

t9
20

27

22

23

24

25

26

27

28

29

31

32

33

72,6

100100

0,0

0,2

0,0

0,3

100

0,3

100

)a

100

0,3

100

18

65

58

2

401

4

703
695

7

-125

40

85

23

z)

6,2

1,2

4,4

3,9

0,1

27,1

0,3

47,9
47,4

0,5

8,5
17
5,8

1,6

7,6

5 053

I
77

14,3

100

0,5

279

7 343
't 223

118

32 448

52

72 547
72 453

88

73 779

5 139
8 640

255
?54

11

76

108

243

5

t2 575

4

453

452
7

642
470
772

50

60

0,5

0,8

1,7

0,0

88,2

0,0

?,

0,0

4,5

),3
7,2

0,4
0,4

)
11

1

19

10

9

4

4

11 0,3

1 0,0

90,5

0,0

7,4

7,4

0,6
0,3

0,3

0,1

0,1

370
286

84

34

34

26

6,6
5,1

1,5

0,6
0,5

3070 4,8

)7 2,5 I 0,1

1 968 3,1

695 1,1

81 0,6

)9 0,3

10

3 375

1)
7 469

18

5 575

7 ?73

64 076

42

74 t87
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Deutschland

9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen für opfer von Gewalttaten 2OO2 nach Ländern

Empfänger von

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Bremen .....

laufenden
Leistungen

einmaligen
Leistungen

Anzahl

2 166 975

2 172 859

604 775

402 335

51 083

406 881

1 138 351

304 788

10 515 210

5957 479

7775342

47 244

700 170

648 834

315 502

267 240

27 069 46A

24 752 107

2 377 367

2 t72 822

462 )65

77) 977

37 220

62889

360

I 713

277 668

75 825

500 950

463 777

68 934

24896 646

7 904 6tO

2 058 888

s7 2 955

339 446

50 723

405 168

920 683

288 963

9 975 260

5 494 308

1 106 408

47 244

649 766

629 699

2s2 889

259 636

1 208

727

334

48

4t

1

51

70

13

82

294

74

2

47

49

24

15

7 049

759

432

58

111

772

74

82

34

18

5

737

172

1

27

)7

15

75

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-ffalz

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswit-Holstein

fhtiringen

Nachrichtlich:

Früheres Bundestebiet einschl. Berlin-0st .........

Neue Länder ohne Berlin-0st

Saarland

50 404

19 135

62 673

t 604

2 022 965

749 857

22 729 736

2 767 510
727

105

Saben

Brutto-
aus-

Einnahmen
und

Erstattungen

Reine
Aus-

gaben

EUR

-42-
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Fachserie 1 3 : Soziatleistungen
Reihe 1: Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen

Die Ergebnisse des Mikrozensus zur Altersvorsorge werden iährlich
(gesetztiche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier lahren
(betriebliche Altersvorsoße, Lebensversicherung, vemögenswi*'
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken- und
Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht.
Die Tabellen zur Rentenversicherung enthalten Daten über Pflicht'
mitgtieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Enrveös-
leben, gegtiedert nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf,
Art der gesetzlichen Rentenversicherung und des Versicherungsver-
hältnisses. Ergebnisse zur AIt der betrieblichen Altercvorsorge sind
nach Altersgruppen, Familienstand und monatlichem Nettoeinkom-
men der Emerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Periodizität von vier
Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und Höhe einer lebens-
versicherung befragt. Die Ergebnisse sind u. a. nach Versicherungs-
klassen, Familienstand, Altergruppen und monatlichem Netto'
einkommen dargestellt. Abhängig Emerbstätige äußem sich im
gteichen zeitlichen Abstand zum Efialt vermögenswirlsomer Leis'
tungen und ihrer Anlage. Die Angaben zur Kronkenvenicherung
beziehen sich auf die Bevölkerung nach der Beteiligung am
Enverbsleben, der fut der Krankenkasse/-Versicherung und des Ver-
sicherungsschutzes. Weitere Aufgliederungen erfolgen u. a. nach
Geschlecht, Altergruppen, Stellung im Beruf und monatlichem Net-
toeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur sozialen oder privoten Pfiegeversicherung,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit megeleistungen sowie
lnformationen über zusädlichen privaten Pflegevenicherungsschutr
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenfalls im Abstand von vier Jah'
ren erfragt. Die Tabellen geben Auskunft über die Bevölkerung und
ihre Beteiligung am Emerbsleben und sind gegliedefi nach Ge'
schlecht, Alteßgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhilfe
Der jöhrliche Bericht enthält detailtiefte Angaben über die Sozial-
hitfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen der
Sozialhitfe. Die Empfänger/-innen von Sozialhilfe werden u.a. nach
Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der Unter'
bringung aufgegliedeft. Darüber hinaus werden für die Empfänger
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben liber den Er'
werbsstatus, die besondere soziale Situation, die Bezugsdauer so-
wie über die wesentlichen Komponenten der Bedafsberechnung
nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfllrsorge
ln zweijöhrlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die
Ausgaben und Einnahmen sowie über die Empfänger/-innen laufen'
der und einmaliger Leistungen in länderweiser Gliederung. Der
Nachweis erfolgt nach Hilfearten sowie nach EmpfängerSruppen
(Beschädigte und Hinterbliebene sowie Sonderfürsoqeberechti$e).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährlichen Ergebnisse der Wohngeldstatistik enthalten Angaben
zum spitz berechneten und pauschalieften Wohngeld und liefem
detailtierte Daten über die Anzahl und Struktur der Wohngeld-
empfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohn'
geldansprüche.

Reihe 5.1: Schwerbehinderte Menschcn
Die Veröffenttichung - Erscheinungsfolge alle zurei lohre - enthält in
ländenrveiser Gliederung 0aten über die von den Versorgungsämtem
als Schweöehinderte anerkannten Personen, d' h. bei denen ein
Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent festtestellt worden
ist. Nachgewiesen werden die Schweöehindeften nach Geschlecht'
Attersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Aft und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung'

Reihe 6: lugendhilfe
6.1.1: lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädago-
gische Familienhilfe
Der jährliche Bericht enthätt Angaben über die iungen Menschen,
bei denen eine Eziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer/-innen oder Eziehungsbeistand unterstützt
werden und die an Maßnahmen der sozialen Gruppenarbeit teil-
nehmen sowie über die Familien, denen sozialpädatogische Famili-
enhilfe gervährt wird. Darüber hinaus werden lnformationen über die
Hilfegewährung selbst, z. B. über den Anlaß und die Dauer, bereit-
gesteltt.

6.1.2: Ezieherische Hilfen außerhalb des Eltemhauses
Mit dieser Veröffentlichung werden jöhrlich Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eaiehung außer-
halb des Eltemhauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe,
Vollzeitpflege, Heimeziehung und intensive sozialpädagogische
Einzelbetreuung, sowie liber den betroffenen Personenkreis zur Ver-
fUgung gestellt. Sie enthält auch fortgeschriebene Bestandsdaten
zum Jahresende.

6.1.3: Adoptioncn und sonstige Hilfen
Neben detaillierten Angaben zu den Adoptionen und Eckzahlen zur
Adoptionsvemittlung werden in dieser Reihe auch die jöhrlichen
Ergebnisse über die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
schaften und Vaterschaftsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und die Pflegeerlaubnis nachgewiesen. Ab 1995 sind Angaben
zu Vorläufigen Schutzmaßnahmen Onobhutnahme, Herausnahme)
enthalten.

6.1.4: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
31.12.2000
Alle Fnf lohre, zuletzt am 37.12.2000, wird eine Bestandserhebung
über die Hilfen zur Eniehung außerhalb des Eltemhauses durchge-
fühft, deren Eryebnisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Be-
richtsinhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend über-
ein.

6.2: Maßnahmen dcr lugendaöeit im Rahmen der lugendhilfe
Dieser in vierjöhrigen Abständen, letzte Erhebung im lahr 2000, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den öffentlichen
und freien Trägem derJugendhilfe durchgeführten Maßnahmen der
Jugendaöeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der inter-
nationalen Jutendaöeit, der lugendbildungsarbeit und der Fortbil-
dungsmaßnahmen der Mitaöeiter in der lugendaöeit. Nachgewie-
sen wird u. a. die Zahl der Maßnahmen und der Teilnehmer/-innen;
die Maßnahmen werden nach Dauer und Trägenchaft gegliedeft.

6.3: Elndchtungcn und tätigc Personen in derfugendhilfc
Diese Veröffentlichung berichtet alle vrer lohre, zulelzt zum
,1.12.1998, liber Einrichtungen der Jugendhilfe und - soweit mög-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dofi tätige Perso-
nen. Oabei wird gegtiedeft nach Trätenchaft und Art der Einrich-
tung, sowie nach Alter, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf und
Albeitsbereich der in derJugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1 : Tagcscinrichtungen fllr Klnder
ln ierjährlicher Folge, erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausf{ihrliche Ergebnisse liber die Tageseinrichtungen für Kinder. Sie
vemitteln - z.T. in ländenveise Gliederung - wichtige Struktuzahlen
llber die Art und Glöße der Einrichtung sowie liber demographische
und enverbsstatistische Angaben des dort tätigen Personals.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen lugendhilfe
Diese jöhrliche Veröffentlichung enthält ab 7992 die Ausgaben der
öffentlichen Jutendhilfeträger flir Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bzw. Einrichtungsalten sowie nach Einnahme- und Aus-
gabenarten, z. B. Geblihren, Entgelte, Kostenbeiträge, Personalaus-
gaben, Leistungen an Berechtigle, lnvestitionen und Zuschüsse an
Träger der freien Jutendhilfe.



6.5.1: Einrichtunten und tätige Personen in der fugendhitfe
1991 in den neuen Ländern und Bertin-Ost
ln diesem Sondefieft sind die Ergebnisse tlber die Eindchtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-
Ost daryestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im frtlhe-
ren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen der Reihe
6.3 weitgehend liberein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbeweöer und sonstige nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz
Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der Sozi-
alhilfe Leistungen nach dem Asylbewerbedeistungsgesetz. Angaben
liber Leistungen an diesen Personenkreis werden daher nicht mehr
in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsjahr 1994 in der
jöhrlichen Asylbewerberleistuntsstatistik efaßt. Die differenzierten
Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfänger sowie liber die

Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbeweöerleistungsgesetz
sind in der o. g. Veröffentlichung dargestellt.

DEIS]TATIS
wissen. nutzen

Statistisches Bundesamt
Gustav-Streseman n-Ring 1 1
651E9 Wiesbaden

Die Veöffentlichungen sind llberden Veftriebspaftner:
SFG SeMcecenter Fachvedage, Part of the Elsevier Group,
Postfach 43 43,72774 Reutlingen, Tel.: +49 (0) 70 7l I 93 51 50,
E-MaiI destatis@s-f-g.com erhältlich.





STATISTIK REGIONAL - DIE DATENBANK MIT
KREISZAHLEN FÜR DEUTSCHLAND AUF CD-ROM
Ausgabe 2003 ietzt neu erschienen
Statistik regional ist die von den Statistischen Amtern des Bundes und der Länder gemeinsam heraus
gegebene Datenbank mit Kreisdaten für Deutschland auf CD-ROM. [,4it Statistik regional haben Sie die
Mögli.hkeit, wirtschaftliche und soziale Fakten aus der amtlichen Statistik, dargestellt ir rund 1 1OO
Merkmalsausprägungen, für das Bundesgebiet, alle Bundesländer, gegebenenFalls deren Regierungs-
bezirke, die kreisfreien Städte und Kreise zu reaherchieren und zu TabeLlen zLrsammenzustellen.

Statistik regional wird iährlich aktualisiert und bietet lhnen Daten zu Folgenden Thenen:

. Gebiet und Bevölkerung

. Gesundheitswesen

. Bildung

. Beschäftigung, Erwerbstätigkelt, Arbeitslosigkeit

. Gewerbemeldungen,lnsolvenzen

. Landwirtschaft

. ProduzierendesGewerbe

. Gebäude und Wohnungen, Bautätigkeit, Baulandverkäufe

. Tourismus

. Sozialwesen

. Öffentliche Finanzen

. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen derLänder

. Umwelt

. wahlen

mn SIIAIIOSTISCO.O E AN4TE R
DEs ts[r DEs !,r!!D [}ER I.ANDER

Statistik regional benötigt mindestens folgende Systemvoraussetzungen: Betriebssystem ab Windows 95
oder NT 4.0, 16 MB RAM (32 MB empfohlen), 5 NlB freier Speicherplatz aul der Festplatte, Grafikauflösung
800x600.

Die CD-R0M kostet als Einzelplatzversion EUR 148,- einschl. Versandkosten, Bestell,Nr. 8138010,03700,
ISBN 3 935372-44-2. Beim Folgekauf erhalten Sie einen Rabatt von 5O%. Die CD,ROM können Sie beim
StatistischenBurdesamt,GruppelC,55180Wiesbaden,TeleFax0611/724000,perE-Mailunter
statistik regionol@destatls.de oder direkt über den Statistik-Shop www.destotis.de/shop beziehen.
Erstmals ist zur deutschen Ausgabe zum selben Preis auch eine englische Ausgabe von Statistik regional
auf CD R0M erhä,tl Lh:

Regiona I Statisti.s - Data and information from the statistical offices ofthe Länder and the federation
- 2003 edition
Ein weiteres, mit Statistik regional eng verwandtes Produkt ist Statistik lokal 2OO3 - die erstmals liefer-
bare neue statistische Gemeinde-Datenbank für Deutschland auf CD,ROM.

Weitere lnformationen untet www.destatis.de/rcgiorales und bej Ant;e Becht, Telefon 0611/75 2O 09
oder Dr. RudolFWalter, Telefon 061117527 89; E-Mail statistik-reqianol@destotis.de,

Statistische5 Bundesamt, Fachserie 13, Reihe 3, Soziallejstungen, 2OO2
Bestellnummer| 2130300-02900-1

Statistik
regional


	Inhalt
	Textteil
	Begriffliche und methodische Erläuterungen
	Schaubilder

	Tabellenteil
	Ergebnisse für Deutschland
	1 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1998 bis 2002
	2 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1998 bis 2002 für Berechtigte im In- und Ausland
	3 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1998 bis 2002
	3.1 Insgesamt
	3.2 Berechtigte im Inland
	3.3 Berechtigte im Ausland

	4 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 2002 an Berechtigte im Inland nach Empfängergruppen und Hilfearten
	5 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 2002 an Berechtigte im Inland

	Länderergebnisse
	6 Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 2002 nach Empfängergruppen und Ländern sowie die Empfänger von Leistungen der Kriegsopferfürsorge
	6.1 Ausgaben und Einnahmen
	6.2 Empfänger von Leistungen

	7 Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 2002 an Berechtigte im Inland nach Empfängergruppen, Hilfearten und Ländern
	7.1 Insgesamt
	7.2 Leistungen an Sonderfürsorgeberechtigte
	7.3 Leistungen an sonstige Berechtigte

	8 Empfänger von laufenden und einmaligen Leistungen der Kriegsopferfürsorge 2002 an Berechtigte im Inland nach Hilfearten und Ländern
	8.1 Insgesamt
	8.2 Leistungen an Sonderfürsorgeberechtigte
	8.3 Leistungen an sonstige Berechtigte

	9 Leistungen nach dem Gesetz über Entschädigungen für Opfer von Gewalttaten 2002 nach Ländern



